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Notrufe/
Notdienste

Polizei/Notruf, Tel. 110
Rettungsdienst und Feuerwehr Notruf, Tel. 112
Krankentransport, Tel. 19 222
Polizeirevier Esslingen, Tel. 07 11 / 39 90-0
Polizeiposten Plochingen
Mo. bis Fr. 7.00 – 20.00 Uhr, Tel. 0 71 53 / 3 07-0

Ärztlicher Notdienst/ Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in den Städtischen Kliniken Esslingen, Hirschlandstr. 97

Sprechstunden
Mo. – Do. von 18.00 – 23.00 Uhr, Fr. von 16.00 – 23.00 Uhr
Sa./So./Feiertag u. Brückentag von 8.00 – 23.00 Uhr

Hausbesuche
werktags von 19.00 – 7.00 Uhr des darauffolgenden Tages. Sa./So./
Feiertag u. Brückentag von 7.00 – 7.00 Uhr des darauffolgenden Ta-
ges. Die Notfallpraxis ist über Telefon 116 117 erreichbar.

Weitere Allgemeine Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen 
und außerhalb der Sprechstundenzeiten: Kostenfreie Rufnummer 
116 117. Montag bis Freitag 9.00 – 19.00 Uhr: docdirekt – Kosten-
freie Onlinesprechstunde von nie-dergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 07 11 / 96 58 97 00 
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Zu erfragen unter Tel. 07 11 / 7 87 77 55

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Zu erfragen unter Tel. 116 117

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Sprechstunden: Mo. – Fr. 19.00 – 22.00 Uhr, Sa. / So. u. Feiertag: 
9.00 – 21.00 Uhr, Tel. 116 117

HNO Bereitschaftsdienst
Zu erfragen unter Tel. 116 117

Medius Klinik Ostfildern
Akutversorgung nach sexueller Gewalt, Tel. 07 11 / 4 48 80
www.gewalt-spuren-sichern.de

Tierärztlicher Notdienst
Aichwald, Tel. 07 11 / 5 50 95 56, Sprechzeiten Mo. – Fr. 8.00 – 
9.00 Uhr. Termine nach Vereinbrung

Tierrettungsdienst
Mittlerer Neckar (24 Std.), Tel. 01 77 / 3 59 09 02

Trinkwasserversorgung
Während der Öffnungszeiten: Gemeindeverwaltung Aichwald: Tel. 
07 11 / 3 69 09-0. Außerhalb der Öffnungszeiten: Zentralwarte der 
Netze BW GmbH (kostenfrei 24 Std.), Tel. 08 00 / 36 29-4 97

Störungsdienst Strom, Fernwärme
Netze BW GmbH (kostenfrei 24 Std.), Tel. 08 00 / 36 29-4 77

Störungsdienst Gas
Stadtwerke Esslingen, 24-Stunden-Service, Tel. 39 07-2 22

Notdienst der SHK-Innung
Sanitär Heizung Klempner Esslingen-Nürtingen
Der Bereitschaftsdienst dauert von 10.00 – 18.00 Uhr!
16.03.2024 – 17.03.2024
Sanitär Knoblauch
Brühlstraße 11 a, 73207 Plochingen, Tel. 0 71 53 / 2 16 60
Siehe auch Notdienstplan auf der Webseite der SHK Innung www.shk-es-nt.de/notdienst

Bereitschaftsdienst der Apotheken in Esslingen 
am Neckar und auf den vorderen Fildern
Donnerstag, 14.03.2024:
Apotheke am Theater
Küferstr. 2, 73728 Esslingen, Tel. 07 11 / 2 58 59 60

Freitag, 15.03.2024:
Central-Apotheke
Bachstr. 19, 73776 Altbach, Tel. 0 71 53 / 2 23 23

Samstag, 16.03.2024:
Rems-Apotheke Geradstetten
Rathausstr. 30, 73630 Remshalden, Tel. 0 71 51 / 7 24 12

Sonntag, 17.03.2024:
Lerchen-Apotheke
Dresdener Str. 13, 73730 Esslingen, Tel. 07 11 / 31 25 45

Montag, 18.03.2024:
Stifts-Apotheke
Ulrichstr. 43, 71384 Weinstadt, Tel. 0 71 51 / 90 95 80

Dienstag, 19.03.2024:
Florians Vital Apotheke
Alleenstr. 32, 73730 Esslingen, Tel. 07 11 / 45 14 39 39

Mittwoch, 20.03.2024:
Aichwald-Apotheke Schanbach
Seestr. 16, 73773 Aichwald, Tel. 07 11 / 36 43 44
Der Dienstwechsel ist an allen Tagen um 8.30 Uhr – nicht nur an Sonn- und  
Feiertagen. Der aktuelle Notdienstplan im Örtlichen Telefonbuch von Esslingen.

Hilfetelefon/Beratungsstellen (kostenlos)
Telefon Seelsorge
kostenlos, anonym, 24 Std., 0800 / 111 0 111 (ev.), 0800 / 111 0 
222 (kath.) oder 116 123, www.telefonseelsorge.de

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
kostenlos, 24 Std. Beratungsangebot für Frauen, die Gewalt erlebt 
haben oder noch erleben, 08000 / 116 016,www.hilfetelefon.de, 
https://staerker-als-gewalt.de/hilfe-finden

Hilfetelefon „Gewalt gegen Männer“
Beratungsangebot für Männer, die Gewalt erlebt haben oder noch 
erleben, 08 00 / 1 23 99 00, Mo. – Do.: 8.00 – 13.00 Uhr, 15.00 – 
20.00 Uhr, Fr.: 8.00 – 15.00 Uhr

Opfer-Telefon des WEISSEN RINGS
kostenlos, täglich 7.00 – 22.00 Uhr, für Opfer von Kriminalität und 
Gewalt, 116 006

Hilfetelefon sexueller Missbrauch
kostenlos, anonym, Mo., Mi., Fr.: 9.00 – 14.00 Uhr / Di., Do.: 15 
–-20.00 Uhr, für Opfer von Kriminalität und Gewalt, 0800 / 22 55 530, 
beratung@hilfetelefon-missbrauch.de, www.hilfetelefon-missbrauch.de

Nummer gegen Kummer
anonym, kostenlos, www.nummergegenkummer.de, Kinder-/Ju-
gendtelefon: 116 111 (Mo. – Sa.: 14.00 – 20.00 Uhr, Mo., Mi., Do.: 
10.00 – 12.00 Uhr), Elterntelefon: 0800 / 111 0550 (Mo. – F.r: 9.00 
– 17.00 Uhr, Di., Do.: 17.00 – 19.00 Uhr

Beratung bei Schwangerschaft (pro familia)
Beratung, Information und sozialpädagogische Unterstützung zu den 
Themen Sexualität, Beziehungen und Familienplanung. Beratungs-
stelle Kirchheim: Wellingstraße 8 – 10, 73230 Kirchheim/Teck, 0 
70 21 / 36 97, kirchheim@profamilia.de, www.profamilia.de/kirch-
heim, Mo. – Fr.: 9.00 – 12.00 Uhr, Di., Mi.: 14.00 – 16.30 Uhr

Hilfetelefon „Schwangere in Not“
anonym, kostenlos, 24 Std., vertrauliche und anonyme Erstberatung zu 
allen Fragen rund um das Thema Schwangerschaft, 0800 / 40 40 020, 
www.geburt-vertraulich.de, www.schwanger-und-viele-fragen.de

Pflegetelefon: Schnelle Hilfe für Angehörige
kostenlos, Mo., Do.: 9.00 – 18.00 Uhr
030 / 201 79 131, info@wege-zur-pflege.de

Hotline für Menschen mit psychischen Belastungen
kostenlos, täglich 8.00 – 20.00 Uhr, 0800 / 377 377 6

Beratungstelefon der Alzheimer Gesellschaft BW
07 11 / 24 84 96 63

Für obdachlose junge Menschen: www.sofahopper.de

Anonyme Alkoholiker Interessengemeinschaft e.V.
Tel. 01 72 / 3 29 55 48
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dem die geografischen Merkmale der Gegend sowie die Geschichte 
der ursprünglichen Orte widerspiegeln. Vor allem aber ging es da-
rum, „ein starkes Wir-Gefühl zu erzeugen“, erinnert sich der ers-
te Bürgermeister Aichwalds, Richard Hohler. „Die Bewohner aller 
Ortsteile sollten trotz ihrer Eigenheiten das Gefühl haben, gleich-
berechtigt zur neuen Gemeinde dazuzugehören und sich mit dem 
neuen Namen identifizieren können.“ Aus den Namensvorschlägen 
Drei-Eichen, Aichenbach, Bergtannen, Buschhalden, Beerendorf und 
vielen mehr wurde schließlich „Aichwald“ als neuer Name gewählt, 
der anschließend vom Regierungspräsidium und Innenministerium ge-
nehmigt wurde. So hat die Vorsilbe „Aich“, die bereits in den Ortsnamen 
Aichschieß und Aichelberg vorhanden war, häufig ihren Ursprung in der 
althochdeutschen Sprache. Sie leitet sich in der Regel von „Eiche“ ab 
und weist meist auf eine Gegend hin, in der Eichenbäume reichlich vor-
handen waren. Die zweite Silbe „Wald“ zeigt ebenfalls auf die bewaldete 
Umgebung Aichwalds, insbesondere auf die früheren Eichenwälder, die 
alle drei Ortsteile umgeben. Auch im Aichwalder Wappen von 1977, das 
wichtige Elemente der drei bisherigen Wappen vereinigt, spiegelt sich das 
reibungslose Zusammenfinden der drei Teilorte Schanbach, Aichschieß 
und Aichelberg wider: Die Grundfarbe blau und der goldene Schrägbal-
ken entstammen dem ehemaligen Schanbacher Wappen, die Armbrust 
ist dem Aichschießer Wappen entnommen und die Eichel erinnert an 
das Aichelberger Wappen, das seit 1930 eine solche aufwies. Das 
Wappen und die neue Flagge wurden der Gemeinde Aichwald am 5. 
September 1977 feierlich durch das Landratsamt Esslingen verliehen. 
„Es war von Anfang an unser oberstes Ziel, eine Einheit zu werden,“ 
betont Richard Hohler, der von 1974 bis 2006 Bürgermeister in Aich-
wald war. „Und dies ist uns nicht nur mit dem neuen Namen und 
Wappen rückblickend sehr gut gelungen.“

Das Rathaus informiert:
Servicezeiten der Gemeindeverwaltung
Telefonische Kontaktzeiten: Mo-Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Zentrale E-Mailadresse: info@aichwald.de
E-Mail Mitarbeiter/innen: vorname.nachname@aichwald.de
Telefon Mitarbeiter/innen: 07 11 / 3 69 09– (Durchwahl)
Funktion/Amt Name Durchwahl
Bürgermeister Jarolim, Andreas -37
Vorzimmer BM/
Kultur- und Presseamt

Dippon, Andrea/
Kaiser, Christina

-37

Leiter Hauptamt Felchle, Stefan -35
Vorzimmer Hauptamt Haas, Verena -34
Hauptamt Stelzer, Carina -38
Leiter Bau- und Umweltamt Korff, Jens -33
Vorzimmer Bau- 
und Umweltamt

Weber, Petra
Schomaker, Nadine

-32

Bau- und Umweltamt Linnenbrink, Amelie -31
Bau- und Umweltamt Sauer, Julia -30
Bau- und Umweltamt Seeh-Kenntner, 

Bettina
-29

Leiter Finanzverwaltung Jauß, Andreas -49
Stv. Leiter Finanzverwaltung Rist, Philipp -48
Vorzimmer Finanzverwal-
tung

Weber, Monika -50

Kasse Werber, Katja -45
Kasse Niewind, Susanne -46
Gewerbesteuer, Kulturhalle Guss, Sandra -47
Steueramt Brnic, Sonja -51
Koordination Flüchtlingsarbeit Monich, Viktoriia -26
Einwohnermeldeamt* Jonus, Eda -19
Einwohnermeldeamt/ 
Zentrale*

Klimczak, Joanna -16

Jubiläum – 50 Jahre Gemeinde Aichwald

50 Jahre Aichwald –  
Wie alles mit der Gemeindereform begann:
Von der Zweckehe zur lebendigen Gemeinde
Es ging eher ruhig zu auf dem Vorderen Schurwald, bevor die drei 
eigenständigen Orte Schanbach (mit Lobenrot), Aichschieß (mit 
Krummhardt) und Aichelberg im Zuge der Gemeindereform in Ba-
den-Württemberg am 1. Januar 1974 zur Gemeinde Aichwald ver-
einigt wurden. „Obwohl dieser Zusammenschluss freiwillig erfolgte, 
war es keine Liebesheirat, sondern vielmehr eine Zweckgemein-
schaft“, erinnert sich der erste Bürgermeister Aichwalds, Richard 
Hohler, der die Geschicke der neuen Gemeinde von 1974 bis 2006 
leitete. Hohler war 1969 als junger Verwaltungsbeamter auf den Vor-
deren Schurwald gekommen – zu einer Zeit, in der in Baden-Würt-
temberg die Frage der Gemeindereform akut war: Als Teil einer um-
fassenden Verwaltungsreform sah diese vor, „die Verwaltungs- und 
Leistungskraft kleinerer Gemeinden zu stärken“, insbesondere, um 
für die Bürgerinnen und Bürger gleichwertige Lebensverhältnisse auf 
dem Land und in den Städten zu schaffen. Durch Zusammenschlüsse 
und Eingemeindungen sollten die ehemals 3.379 Gemeinden in Ba-
den-Württemberg auf 1.080 Gemeinden mit einer Mindesteinwoh-
nerzahl von 8.000 reduziert werden – mit der Begründung, dass erst 
ab dieser Größe den gestiegenen Bedürfnissen der Bevölkerung nach 
guten Wohnverhältnissen, Straßen und einer Infrastruktur mit Schu-
len, Kindergärten, Gesundheitsversorgung sowie Kultur-, Sozial- und 
Freizeiteinrichtungen, entsprochen werden könne.
Ein weiterer Aspekt der Reform war, dass auf Grund der zunehmen-
den und immer komplexeren Aufgaben für die Gemeindeverwaltun-
gen dringend hauptamtliches und fachlich ausgebildetes Personal 
benötigt wurde. „Früher waren die Rathäuser in erster Linie eine 
Ordnungsverwaltung, die vor allem die Meldebehörde, Standesamt, 
Ortspolizeibehörde und Feuerwehr umfasste“, erklärt Alt-BM Hohler.

Angst vor Eingemeindung nach Esslingen
Die Landesregierung hoffte, dass sich bis Mitte 1974 möglichst vie-
le Gemeinden freiwillig zusammenschließen würden und gab dazu 
finanzielle Anreize in Form von Prämien nach dem Finanzausgleichs-
gesetz. Bedingung war, dass in den betroffenen Gemeinden bis zum 
2. April 1972 eine Bürgeranhörung stattgefunden hatte; für alle an-
deren Gemeinden wurde im Juli 1974 ein zwangsweiser Zusammen-
schluss per Gesetz vorgeschrieben.
Vor die Alternativen Selbständigkeit, Eingemeindung nach Esslingen 
oder Zusammenschluss gestellt, entschieden sich die drei Gemein-
deratsgremien in Schanbach, Aichschieß und Aichelberg für eine 
Vereinigung. Schon in den 50er- und 60er-Jahren hatten die drei 
Gemeinden in vielen Bereichen erfolgreich zusammengearbeitet: 
Von der gemeinsamen Anstellung eines Finanzbeamten über Stra-
ßenbauangelegenheiten, den Gemeinschaftsbau des Wasserturms 
und einer modernen Schule bis hin zur Gründung eines Allgemeinen 
Sportvereins „Vorderer Schurwald“ im Jahr 1967. Die Gründung des 
Planungsverbandes „Vorderer Schurwald“ 1965 war ein weiterer 
wichtiger Schritt auf dem Weg zu einem Zusammenschluss, da dieser 
auch die Aufgabe hatte, einen gemeinsamen Flächennutzungsplan 
für Aichelberg, Aichschieß und Schanbach zu erstellen.
Im Mai 1971 wurde ein Ausschuss geschaffen, der die Bildung einer 
Einheitsgemeinde vorbereiten sollte. Diese wurde auch bei der 1972 
durchgeführten Bürgerbefragung in hohem Maße befürwortet: In Ai-
chelberg sprachen sich 69 Prozent, in Aichschieß 92 Prozent und in 
Schanbach 95 Prozent der Stimmberechtigten für die Bildung einer Ein-
heitsgemeinde aus. Ende 1972 stimmten die Gemeinderäte schließlich 
den Vereinbarungen für einen Zusammenschluss zu, der zum 1. Januar 
1974 in Kraft treten sollte. „Es war klar, dass wir als neue, eigenständige 
Gemeinde viel mehr Gestaltungsmöglichkeiten haben würden als bei 
einer Eingemeindung nach Esslingen“, so Hohler.
Um die Übergangszeit besser regeln zu können, wurde im Oktober 
1973 in einem Vorschaltgesetz die Amtszeit von Bürgermeister und 
Gemeinderat in den aufzulösenden Gemeinden verlängert, um meh-
rere Wahlen innerhalber kurzer Zeit zu vermeiden. Zugleich wur-

den in den betroffenen Gemeinden größere Investitionen verboten 
oder sogar eingeschränkt. Allerdings nutzen noch alle drei Ortsteile 
kurz vor der Gemeindereform die Chance, eigene Neubaugebiete 
auszuweisen – wodurch die Bevölkerung Aichwalds innerhalb von 
nur zehn Jahren von rund 5.500 im Jahr 1974 auf 8000 Einwohner 
anwachsen sollte.

Spannende Wahl zum Bürgermeister
Am 4. Januar 1974 versammelte sich erstmals der Übergangsgemein-
derat, der sich aus den 30 ehemaligen Mitgliedern der Gemeinde-
räte aus Aichschieß, Aichelberg und Schanbach zusammensetzte, 
und wählte den bisherigen Bürgermeister Schanbachs, Peter Kuhn, 
zum Amtsverweser. Gleichzeitig wurde eine Hauptsatzung und Ort-
schaftsverfassung mit eigenen Ortschaftsräten erlassen.
Dennoch war die Gefahr der drohenden Eingemeindung nach Ess-
lingen noch nicht vom Tisch – obwohl diese laut einer direkt im 
Januar 74 durchgeführten Bürgeranhörung von 90,4 Prozent der 
neuen Aichwalderinnen und Aichwalder abgelehnt wurde. Erst als 
sich auch im Juli 1974 der Landtag in Stuttgart gegen eine Einge-
meindung aussprach, war die Zukunft Aichwalds als eigenständige 
Gemeinde gesichert.
Bereits zuvor waren im April 1974 die 20 Gemeinderäte Aichwalds 
gewählt worden; im Juli war die Wahl zum neuen Bürgermeister 
ausgeschrieben worden, die Richard Hohler am 15. September im 
ersten Wahlgang für sich entscheiden konnte. Am 1. Oktober wur-
de Richard Hoher in der Schule in Schanbach als Bürgermeister der 
neuen Gemeinde eingesetzt. Die Ortschaftsverfassung, mit der man 
die Interessenwahrung und Eigenart der drei Ortsteile sicherstellen 
wollte, wurde 1977 aufgehoben.
„Der Zusammenschluss von Aichelberg, Aichschieß und Schanbach 
zur Gemeinde Aichwald ist eine echte Erfolgsgeschichte“, so Bürger-
meister Andreas Jarolim. „Damit wurde vor 50 Jahren der Grundstein 
gelegt für den wichtigen Ausbau und die Modernisierung der kommuna-
len Einrichtungen – und damit für die hohe Lebensqualität und den un-
vergleichbaren Zusammenhalt der Menschen in unserer Gemeinde.“

Seit 1994 hat die Sozialstation Schurwald ihren Sitz im alten Aichschießer Rathaus

Wie Aichwald zu seinem Namen  
und Wappen kam

Im Zuge der Gemeindereform in Ba-
den-Württemberg lag die Verantwor-
tung für die Vergabe der neuen Orts-
namen ebenfalls bei den beteiligten 
Gemeinden. Bereits 1972 hatten die 
Gemeinderäte von Aichelberg, Aich-
schieß und Krummhardt den Verein-
barungen für einen Zusammenschluss 
zugestimmt, der zum 1. Januar 1974 
in Kraft treten sollte. Auch der neue 
Name sollte die Zusammenführung 
der drei Orte symbolisieren und zu-Wappen der Gemeinde Aichwald
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dem die geografischen Merkmale der Gegend sowie die Geschichte 
der ursprünglichen Orte widerspiegeln. Vor allem aber ging es da-
rum, „ein starkes Wir-Gefühl zu erzeugen“, erinnert sich der ers-
te Bürgermeister Aichwalds, Richard Hohler. „Die Bewohner aller 
Ortsteile sollten trotz ihrer Eigenheiten das Gefühl haben, gleich-
berechtigt zur neuen Gemeinde dazuzugehören und sich mit dem 
neuen Namen identifizieren können.“ Aus den Namensvorschlägen 
Drei-Eichen, Aichenbach, Bergtannen, Buschhalden, Beerendorf und 
vielen mehr wurde schließlich „Aichwald“ als neuer Name gewählt, 
der anschließend vom Regierungspräsidium und Innenministerium ge-
nehmigt wurde. So hat die Vorsilbe „Aich“, die bereits in den Ortsnamen 
Aichschieß und Aichelberg vorhanden war, häufig ihren Ursprung in der 
althochdeutschen Sprache. Sie leitet sich in der Regel von „Eiche“ ab 
und weist meist auf eine Gegend hin, in der Eichenbäume reichlich vor-
handen waren. Die zweite Silbe „Wald“ zeigt ebenfalls auf die bewaldete 
Umgebung Aichwalds, insbesondere auf die früheren Eichenwälder, die 
alle drei Ortsteile umgeben. Auch im Aichwalder Wappen von 1977, das 
wichtige Elemente der drei bisherigen Wappen vereinigt, spiegelt sich das 
reibungslose Zusammenfinden der drei Teilorte Schanbach, Aichschieß 
und Aichelberg wider: Die Grundfarbe blau und der goldene Schrägbal-
ken entstammen dem ehemaligen Schanbacher Wappen, die Armbrust 
ist dem Aichschießer Wappen entnommen und die Eichel erinnert an 
das Aichelberger Wappen, das seit 1930 eine solche aufwies. Das 
Wappen und die neue Flagge wurden der Gemeinde Aichwald am 5. 
September 1977 feierlich durch das Landratsamt Esslingen verliehen. 
„Es war von Anfang an unser oberstes Ziel, eine Einheit zu werden,“ 
betont Richard Hohler, der von 1974 bis 2006 Bürgermeister in Aich-
wald war. „Und dies ist uns nicht nur mit dem neuen Namen und 
Wappen rückblickend sehr gut gelungen.“

Das Rathaus informiert:
Servicezeiten der Gemeindeverwaltung
Telefonische Kontaktzeiten: Mo-Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Zentrale E-Mailadresse: info@aichwald.de
E-Mail Mitarbeiter/innen: vorname.nachname@aichwald.de
Telefon Mitarbeiter/innen: 07 11 / 3 69 09– (Durchwahl)
Funktion/Amt Name Durchwahl
Bürgermeister Jarolim, Andreas -37
Vorzimmer BM/
Kultur- und Presseamt

Dippon, Andrea/
Kaiser, Christina

-37

Leiter Hauptamt Felchle, Stefan -35
Vorzimmer Hauptamt Haas, Verena -34
Hauptamt Stelzer, Carina -38
Leiter Bau- und Umweltamt Korff, Jens -33
Vorzimmer Bau- 
und Umweltamt

Weber, Petra
Schomaker, Nadine

-32

Bau- und Umweltamt Linnenbrink, Amelie -31
Bau- und Umweltamt Sauer, Julia -30
Bau- und Umweltamt Seeh-Kenntner, 

Bettina
-29

Leiter Finanzverwaltung Jauß, Andreas -49
Stv. Leiter Finanzverwaltung Rist, Philipp -48
Vorzimmer Finanzverwal-
tung

Weber, Monika -50

Kasse Werber, Katja -45
Kasse Niewind, Susanne -46
Gewerbesteuer, Kulturhalle Guss, Sandra -47
Steueramt Brnic, Sonja -51
Koordination Flüchtlingsarbeit Monich, Viktoriia -26
Einwohnermeldeamt* Jonus, Eda -19
Einwohnermeldeamt/ 
Zentrale*

Klimczak, Joanna -16

Standes- und Sozialamt, 
Rentenstelle (A-M)*

Schneider, Carmen -22

Standes- und Sozialamt, 
Rentenstelle (N-Z)*

Clemenz, Bärbel -21

Gemeindevollzugsdienst Vogel, Thomas / 
Schöffler, Cora

-14

*Mitarbeiter des Bürgeramtes

Im Bürgeramt gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag 8.00 – 12.00 Uhr Nach Terminvereinbarung
Dienstag 7.00 – 12.00 Uhr Ohne Terminvereinbarung
Mittwoch 15.00 – 19.00 Uhr Ohne Terminvereinbarung
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr Nach Terminvereinbarung
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr Ohne Terminvereinbarung

In allen anderen Ämtern bleibt es bei der bisherigen telefonischen 
oder online-Terminvereinbarung; dabei sind in den Ämtern indi-
viduelle Termine möglich, die außerhalb der regulären Rathaus-Öff-
nungszeiten liegen.

Nächste Bürgersprechstunde  
am 19. März 2024
Die nächste Bürgersprechstunde mit Bürgermeister Andreas 
Jarolim findet statt am
Dienstag, 19.03.2024, 13.30 – 16.00 Uhr
im 1. Stock (Zimmer 1.04).
Eine Anmeldung unter Tel. 07 11 / 3 69 09-37 ist erwünscht.
Selbstverständlich können Sie auch an allen anderen Tagen ei-
nen Gesprächstermin mit Bürgermeister Jarolim vereinbaren.

AICHWALD AKTUELL

Die aktuellen Einwohnerzahlen zum 
29.02.2024
Ortsteil   Gesamt   Vergleich zum Vormonat
Aichelberg   2210    – 13
Aichschieß   1644    + 3
Krummhardt     713     – 7 
Lobenrot     226     + 3 
Schanbach   2872     – 1 
Gesamt    7665    – 15

Schließung Rathaus und Kinderbe-
treuungseinrichtungen am Montag, 
18.03.2024
Wegen einer Datenschutz-Schulung aller Mitarbeiter der Ge-
meinde Aichwald bleibt das Rathaus am Montag, 18.03.2024 
geschlossen. Die Kinderbetreuungseinrichtungen (Kita, 
Krippe, Kernzeit) bleiben bis 15.30 Uhr in Betrieb.
Wir danken für Ihr Verständnis

AICHWALD AKTUELL

Leckeres Holzofenbrot
Wann: Freitag, den 22. März 
ab 13 Uhr. Wo: bei Fam. Maier, 
Weihergasse 5, Aichschieß
Anmeldung: Claudia Maier Tel. 
36 43 07 (bei Rückruf bitte Tel. 
Nr. hinterlassen). Bestellungen 
bitte bis Mittwoch in der jewei-
ligen Backwoche.

Stellenausschreibungen: www.aichwald.de/stellenausschreibungen
AICHWALD AKTUELL
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Wahlhelfer gesucht

&
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Aus dem Gemeinderat

Einladung zur öffentlichen  
Sitzung des Technischen Ausschusses
Am Montag, dem 18.03.2024, 19.00 Uhr findet eine Sitzung des 
Technischen Ausschusses im Sitzungssaal des Rathauses statt

Tagesordnung:
1. Bekanntgaben
2. Zustimmung zum Protokoll der Sitzung vom 19.02.2024
3. Befreiungsantrag, Errichtung einer DHL Packstation vor der 

Feuerwehr, Uhlandstraße, Schanbach
4. Anbringung einer Werbeanlage an der Giebelwand der Scheune 

(vereinfachtes Verfahren), Hauptstr. 14, Schanbach
5. Befreiung, Errichtung einer Terrassenüberdachung, Nelkenweg 

4, Aichschiess
6. Verschiedenes

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

gez.
Andreas Jarolim
Bürgermeister

Eine Gemeinderatssitzung findet nicht statt.
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am 15. April 
2024 statt.

Bericht der Gemeinderatssitzung am 
19.02.2024
In seiner öffentlichen Sitzung vom 19. Februar 2024 hat der Ge-
meinderat im Sitzungssaal des Rathauses in Schanbach über folgende 
Tagesordnungspunkte beraten:
 – Bürgerfragen

Eine Bürgerin aus Schanbach berichtete über den zunehmenden 
Müll rund um die Gebäude zur Flüchtlingsunterbringung in der 
Krummhardter Straße und bat darum, diesen bis Ostern beseitigen 
zu lassen. Hauptamtsleiter Stefan Felchle sagte dies ebenso zu wie 
eine Überprüfung der Situation vor Ort.
 – Bekanntgaben

Bürgermeister Andreas Jarolim gab den unveränderten Stand beim 
Onlinezugangsgesetz (OZG) mit 24 aktivierten Prozessen bekannt.
 –  Zustimmung zum Protokoll der Sitzungen vom 11.12.2023 
und 22.01.2024

Die beiden Protokolle wurden einstimmig angenommen.
 –  Bestätigung der Wahl der Abteilungskommandanten der 
Abteilungen Aichelberg und Aichschieß

Im Januar und Februar stand bei den Abteilungsversammlungen der 
Freiwilligen Feuerwehr in den Einsatzabteilungen Aichelberg und 
Aichschieß die Wahl der Abteilungskommandanten und ihrer Stell-
vertreter an. Diese werden für eine Amtszeit von jeweils fünf Jahren 
gewählt, wobei laut Feuerwehrgesetz die Zustimmung des Gemein-
derats erfolgen muss. Bürgermeister Jarolim nutzte die Gelegenheit, 
sich bei allen Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr sowie den 
wieder- und neugewählten Kommandanten für ihre wichtige Arbeit 
zu bedanken und ihnen für ihre zukünftigen Einsätze alles Gute zu 
wünschen.
Beschluss (einstimmig):
Der Gemeinderat stimmt der Wahl von
•  Herrn Jörg Kuttelwascher zum Abteilungskommandanten der Ein-

satzabteilung
Aichelberg
•  Herrn Marcel Reutter zum Stv. Abteilungskommandanten der Ein-

satzabteilung
Aichelberg
•  Herrn Manfred Schmid zum Abteilungskommandanten der Ein-

satzabteilung
Aichschieß

•  Herrn Sascha Luz zum Stv. Abteilungskommandanten der Einsatz-
abteilung

Aichschieß
gemäß § 8 Abs. 2 Feuerwehrgesetz zu.

 –  Antrag des Jagdpächters des Jagdbogen 2 auf Aufnahme 
weiterer Pächter

In seiner Sitzung vom 22. Februar 2021 hatte der Gemeinderat in 
seiner Funktion als Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Aichwald 
die Jagdpacht für die Jahre 2021 bis 2027 neu vergeben. Seit 1. Ap-
ril 2021 ist Fritz Beck Jagdpächter des Jagdbogens 2, nachdem sein 
bisheriger Mitpächter Thomas Hogenschurz im vergangenen Jahr im 
gegenseitigen Einvernehmen mit dem Gemeinderat aus dem Jagd-
pachtvertrag ausgeschieden war, hatte das Gremium den Wunsch 
geäußert, einen weiteren Jagdpächter in den Vertrag mitaufzuneh-
men. Inzwischen hat Jagdpächter Beck den Antrag gestellt, Michael 
Schneider und Bastian Fetzer, die bislang als Begehungsscheininhaber 
im Jagdbogen aktiv sind, als Mitpächter in den Jagdpachtvertrag auf-
zunehmen. Die Verwaltung hat den Antrag entsprechend rechtlich 
geprüft. Auch spricht seitens der Verwaltung nichts dagegen, dass 
künftig drei Jagdpächter im Jagdbogen 2 aktiv sind, da dies bereits 
ebenfalls im Jagdbogen 1 so praktiziert werde.
CDU-Gemeinderätin Marieta Munk regte an, ob man nicht eine 
„Kündigungsmöglichkeit aus wichtigen Gründen“ mit in den neuen 
Vertrag aufnehmen könne. Dies sei in diesem Fall nicht mehr mög-
lich, führte Philipp Rist, Leiter der Finanzverwaltung aus. Da aber 
dazu eine baldige landes- und bundesweit geltende gesetzliche Re-
gelung anstehe, könne man die Kündigungsmöglichkeit gerne in zu-
künftige Verträge aufnehmen.

Beschluss (einstimmig):
Der Gemeinderat stimmt der Aufnahme von Herrn Michael Schnei-
der und Herrn Bastian Fetzer in den Jagdpachtvertrag für den Jagdbo-
gen 2 Schanbach-Aichschieß als Mitpächter, beginnend ab dem 01. 
April 2024, zu.
 –  Verabschiedung der Haushaltssatzung und des Haus-
haltsplans 2024 sowie des Wirtschaftsplans 2024 für die 
Wasserversorgung

Nachdem Bürgermeister Jarolim in der vergangenen Dezember-Sit-
zung des Gemeinderates seinen Haushaltsentwurf für das Jahr 
2024 vorgestellt hatte, brachten die Fraktionen am 22. Januar ihre 
Anträge ins Gremium ein. In der aktuellen Sitzung stand die Stel-
lungnahme der Verwaltung und die anschließende Verabschiedung 
der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 2024 sowie des Wirt-
schaftsplans 2024 für die Wasserversorgung auf der Tagesordnung. 
Die ausführliche Stellungnahme der Verwaltung zu den einzelnen 
Anträgen kann im Bürgerinfoportal auf der Homepage der Gemeinde 
im exakten Wortlaut nachgelesen werden.
 – Anträge der CDU-Fraktion

1.1 Antrag – CDU
Wir beauftragen die Verwaltung weiteren Kontakt zu den Betreibern 
der Windkraftanlagen zu suchen, um die Bebauung auf den noch 
ausgewiesenen Flurstücken dauerhaft zu verhindern.
BM Jarolim verwies darauf, dass in der Gemeinderatssitzung vom 
20.11.2023 die Stellungnahme der Gemeinde Aichwald zur Teil-
fortschreibung Windkraft des Regionalplans für die Region Stuttgart 
beschlossen und bei der Region Stuttgart eingereicht wurde. Darüber 
hinaus sagte Jarolim zu, sich bei der Region Stuttgart dafür einzuset-
zen, dass eine Bebauung auf den noch ausgewiesen Flächen mög-
lichst nicht umgesetzt wird. Dadurch sei der Antrag für die CDU 
erledigt, so Gemeinderat Christof Föhl.

1.2 Antrag – CDU
Die Verwaltung möge uns in der nächsten Sitzung berichten, welche 
Sicherheitssysteme gegen einen möglichen Cyber-Angriff vorhan-
den sind. Ferner, welche Maßnahmen eingeleitet werden, falls ein 
Cyber-Angriff trotz aller Firewalls Erfolg haben sollte.
Bürgermeister Jarolim führte dazu aus, dass die Gemeindeverwaltung 
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in Eigenregie und mit externen Partnern diverse Überwachungs- und 
Absicherungssysteme betreibe, über die jedoch aus Sicherheitsgrün-
den keine detaillierten Informationen in einer öffentlichen Gemein-
deratssitzung abgegeben werden könnten.

2. Anträge der Freie Wähler – Fraktion:
Die Freien Wähler hatten keine Anträge, jedoch einige Anregungen 
eingebracht, auf die BM Jarolim zeitnah Rückmeldung im Gemein-
derat geben wird.

3. Anträge der SPD Fraktion:
3.1 Antrag – SPD
Wir bitten die Verwaltung um regelmäßigen Kurzbericht inner-
halb der GR-Sitzungen über alle aktuellen Vorhaben, ohne dass die-
se explizit von uns nachgefragt werden müssen. Dazu gehören für 
uns folgende Bereiche: Post, Telekom, Mobilfunk, Ansiedlung von 
Vollsortimenter sowie Seniorenheim und aktuelle Flüchtlingszahlen. 
Die Liste könnte bei Bedarf um andere aktuelle Vorhaben ergänzt 
werden.
Laut BM Jarolim sieht die Verwaltung einen regelmäßigen Kurzbe-
richt über die genannten Themen hauptsächlich aus Effizienzgrün-
den als nicht sinnvoll an. Vielmehr sagte Jarolim zu, den Gemeinde-
rat generell proaktiv über aktuelle Veränderungen zu informieren. 
Zudem könne jedes Gemeinderatsmitglied gerne unter dem Tages-
ordnungspunkt „Verschiedenes“ mögliche Punkte und Unklarheiten 
ansprechen, so wie dies schon gängige Praxis ist. Die Verwaltung 
erstelle bereits einmal pro Jahr einen Komplettbericht über alle Bau-
projekte der Gemeinde; hier könne Jarolim anbieten, zusätzlich eine 
Liste mit den wichtigsten Themen zusammenzustellen.
Für die SPD-Fraktion zeigte sich Hans-Ulrich Richter mit dieser Stel-
lungnahme nicht zufrieden. Nach seiner Ansicht würden im Gre-
mium wichtige Themen oftmals „hinten runterfallen“. Er erwarte 
auch nicht in jeder Sitzung „ausführliche Berichte“, sondern erachte 
regelmäßige kurze Rückmeldungen als sinnvoll. Auch Grünen-Ge-
meinderat Walter Knapp kritisierte, dass man oftmals von Bürgern 
auf Themen angesprochen werde, zu denen man nicht immer den 
aktuellsten Stand parat habe. Dieser Auffassung widersprach Michael 
Baumann im Namen der CDU-Fraktion: Man werde im Gremium 
zeitnah über alle wichtigen Entwicklungen informiert, zudem könn-
ten immer auch im Ältestenrat aktuelle Themen angesprochen wer-
den. Deshalb stimme man der Einschätzung der Verwaltung zu und 
erachte den Antrag als nicht notwendig und effizient.
Zum Abschluss der Diskussion stellte Richter fest, dass sich die SPD-Frak-
tion mit der „proaktiven Informationspraxis“ des Bürgermeisters einver-
standen erkläre und sich der Antrag damit erledigt habe.

3.2 Antrag – SPD
Die Verwaltung wird beauftragt, die Toilettenanlagen auf den 
Friedhöfen Aichwalds tagsüber zu öffnen und die Reinigung sicher-
zustellen.
BM Jarolim erklärte hierzu, dass die Öffnung der Toiletten zwar wün-
schenswert sei, aber sich aus Kostengründen nicht darstellen lasse. 
Insbesondere, weil die Erfahrung gezeigt habe, dass öffentliche Toi-
letten ohne eine dauerhafte „Überwachung“ innerhalb kürzester Zeit 
stark verunreinigt werden. Hauptamtsleiter Stefan Felchle ergänzte, 
dass die Reinigungsleistung der Toiletten über Fremdpersonal sicher-
gestellt werden müsse und hier eine tägliche Reinigung notwendig 
sei, was nach Berechnungen der Verwaltung zu jährlichen Kosten 
von mindestens 20.000 Euro führen würde.
SPD-Gemeinderat Richter zeigte sich nicht erfreut über diese Stel-
lungnahme – insbesondere, weil die geforderte Toilettenöffnung 
nicht nur auf Friedhofsbesucher abziele, sondern vor allem auch der 
Tatsache geschuldet sei, dass es in Aichwald immer weniger Gast-
stätten gebe, wo auch Wanderer oder Spaziergänger eine Toilette 
aufsuchen könnten. Richter: „Das ist kein Aushängeschild für unse-
re Gemeinde.“ Auch Fraktionskollege Michael Neumann wollte die 
Argumente der Verwaltung so nicht stehen lassen: Er kenne keine 
einzige Gemeinde im Umkreis, deren Friedhofs-Toiletten tagsüber 
geschlossen seien. Dies sei vor allem für ältere Friedhofsbesucher, 
die sich teilweise auch länger an den Gräbern aufhalten, „absolut 
unwürdig“. Neumann: „Hier wird eine ganze Bevölkerungsgruppe 

benachteiligt.“ Mit Blick auf die angeführten hohen Personalkosten 
schlug Neumann vor, dass die Reinigung auf Basis einer geringfü-
gigen Beschäftigung durchgeführt werden könne. Zudem sollte die 
Verwaltung Alternativen überprüfen, bei der die Toilettennutzer zum 
Beispiel 50 Cent einwerfen müssten, wie man dies von Raststätten ken-
ne. Neumann bat die Verwaltung darum, einen entsprechenden Kom-
promiss zu finden und einen einjährigen Probeversuch zu starten.
Während dieser Vorschlag auch seitens der Fraktion Freie Wähler 
auf Zustimmung stieß, stimmte die CDU-Fraktion der Stellungnahme 
der Verwaltung zu: Laut Manuel Dorn sei die Aufenthaltsdauer auf 
einem Friedhof – außer bei Trauerfeiern, wo die Toiletten geöffnet 
seien – in der Regel nicht sehr lange.
Monika Rohland von der Fraktion Bündnis90/ Die Grünen regte zu-
dem an, bei den noch wenig bestehenden Gaststätten das Modell 
der „netten Toilette“ anzuregen, bei dem nicht nur Gäste die WCs 
nutzen können.
Gemeinderat Richter sagte, dass die SPD-Fraktion den Antrag so lange 
zurückstelle, bis die Verwaltung die detaillierten Kosten für verschie-
dene Öffnungs-Optionen der Friedhofs-Toilettenanlagen aufbereitet 
habe. BM Jarolim sagte dies für die nächste Gemeinderatssitzung zu.

3.3 Antrag – SPD
Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit der ENBW 
ein Krisenhandbuch für folgende Szenarien zu entwickeln: Längere 
Stromausfälle, Hitzewellen, Starkregenereignisse, Waldbrände, Cy-
berangriffe sowie Verunreinigungen der Trinkwasserversorgung.
Hierbei sollten Einzelmaßnahmen erarbeitet werden, die regelmäßig 
geübt werden.
BM Jarolim führte hierzu aus, dass die Verwaltung seit vergangenem 
Jahr zusammen mit dem Ingenieurbüro RBS Wave GmbH ein Versor-
gungskonzept „Stromausfall“ für die Gemeinde Aichwald und deren 
kommunalen Liegenschaften erarbeitet. Aus diesem Konzept, das in 
den nächsten sechs Monaten fertiggestellt sein soll, wird sich dann 
ein konkreter Maßnahmenkatalog ableiten. Dabei wird etwa das Ge-
meindezentrum als „Notunterkunft“ für Hitzewellen zur Verfügung 
stehen; dazu soll auch die Klimaanlage in der Schurwaldhalle wieder 
ertüchtigt werden.
Die SPD-Fraktion zeigte sich mit dieser Antwort zufrieden.

3.4 Antrag – SPD
Wir beantragen, dass die Verwaltung im ersten Halbjahr 2024 im 
Amtsblatt und auf der Homepage der Gemeinde zur Gründungssit-
zung eines Umweltbeirates einlädt. Ziel der Gründungssitzung ist es, 
eine Konzeption zur Zusammensetzung, Arbeitsweise, Ziele etc. zu 
erarbeiten.
BM Jarolim verwies auf die Sitzung des Gemeinderats vom 
20.11.2023: Darin wurde beschlossen, dass die Konzeption des 
Umweltbeirats durch die Verwaltung erarbeitet und dem Gremium 
innerhalb des 1. Halbjahres 2024 vorgestellt wird. Für die SPD-Frak-
tion zeigte sich Michael Neumann prinzipiell mit der Antwort zu-
frieden, merkte aber ausdrücklich an, „dass der Umweltbeirat von 
Beginn an aus Vertretern der Verwaltung und sachkundigen Bürge-
rinnen und Bürgern bestehen sollte.“ Auch Walter Knapp betonte die 
Wichtigkeit der Bürgerbeteiligung beim Umweltbeirat.
Für die CDU stellte Marieta Munk klar, dass ihre Fraktion den Antrag 
der SPD nicht nachvollziehen könne. Schließlich habe man sich im 
November im Gemeinderat darauf geeinigt, dass die Verwaltung eine 
Konzeption für den Umweltbeirat erarbeite und diesen dann im Gre-
mium zur Diskussion stelle.
BM Jarolim fasste abschließend zusammen, dass der Gemeinderat 
festlegen wird, wer an der 1. Sitzung des Umweltbeirats teilnimmt; 
danach könne und solle sich dieser mit großer Bürgerbeteiligung wei-
terentwickeln.

3.5 Antrag – SPD
Wir beantragen, die Bushaltestellen am Kreisverkehr in Schanbach/
Kreisverkehr zeitnah behindertengerecht umzubauen. Die Verwal-
tung wird ferner gebeten, mit dem Busunternehmen Schlienz den 
Einsatz von Neige- bzw. Niederflurbussen zu verstärken.
Wie BM Jarolim ausführte, sind auf den Linien bereits hauptsächlich 
Neige- bzw. Niederflurbusse im Einsatz. Dennoch werde die Verwal-
tung eine Anfrage über deren verstärkten Einsatz an das Busunter-
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nehmen vorbereiten.
Der vorschriftsgemäße Ausbau als barrierefreie Bushaltestelle sei je-
doch zum aktuellen Zeitpunkt wirtschaftlich nicht darstellbar. Laut 
BM Jarolim geht eine erste Grobkostenschätzung von rund 150.000 
bis 190.000 Euro (brutto) aus, weshalb er hier „keinen Kosten-Nut-
zen-Faktor“ erkennen könne. Zusätzlich zu den hohen Kosten 
würden durch den Ausbau der Bushaltestelle mehrere Parkplätze 
entfallen. Die schwierige Situation – mit Kreisverkehr, Einfahrten, 
Restbreite Gehweg und Parkplätzen – bedürfe einer ausgereiften 
und durchdachten Lösung. Eine „Hauruckplanung und Durchfüh-
rung“ verschlechtere den Kosten/Nutzenfaktor des Haltepunktes 
zusätzlich, ist sich BM Jarolim sicher. So mache eine entsprechende 
Umgestaltung nur dann Sinn, wenn hierbei Synergien mit anderen 
Baumaßnahmen genutzt und die Straße sowieso aufgerissen werden 
müsse. Da derzeit aber keine Maßnahmen in der Umsetzplanung sei-
en, müsse das Thema perspektivisch betrachtet werden.
SPD-Gemeinderat Richter betonte, dass es seiner Fraktion wichtig 
war, „mit diesem Antrag etwas für die älteren Menschen in Aich-
wald zu tun.“ Von einem „Hauruckverfahren“ könne hier keine Rede 
sein, weshalb er sich über diesen Ausdruck sehr geärgert habe. Wal-
ter Knapp von der Fraktion Bündnis90/Die Grünen stellte klar, dass 
es bei dem behindertengerechten Ausbau einer Bushaltestelle „nicht 
um eine Kosten-Nutzen-Rechnung“ gehen könne und bat die Ver-
waltung dringend darum, das Thema in die Planung aufzunehmen. 
FW-Gemeinderat Günter Maier warf an die SPD-Fraktion gewandt 
ein, dass man zum jetzigen Zeitpunkt besser nur Anträge stellen soll-
te, die auch finanzierbar seien.
Michael Baumann zeigte sich für die CDU-Fraktion mit der Stellung-
nahme der Verwaltung zufrieden. Man stimme dem Bürgermeister 
zu, dass man sich in der aktuellen Haushaltslage solche Projekte 
nicht leisten könne.
Gemeinderat Ulrich Richter stellte abschließend fest, dass die 
SPD-Fraktion ihren Antrag stehen lassen werde.

3.6 Antrag – SPD
Wir bitten die Verwaltung um Mitteilung, ob irgendwelche Möglich-
keiten gesehen werden, Flüchtlinge für einfache Tätigkeiten einzu-
setzen.
Hauptamtsleiter Stefan Felchle berichtete, dass es der Verwaltung 
ganz aktuell gelungen sei, eine Person in der Flüchtlingsunter-
bringung zu gewinnen, die in und rund um die Unterkunft in der 
Krummhardter Straße für mehr Sauberkeit und Ordnung sorgen soll. 
Es werde laufend versucht, Bewohner der Unterkünfte für einfa-
che Tätigkeiten zu finden – bislang jedoch ohne großen Erfolg, so 
Felchle. Ebenso wurden Möglichkeiten für eine Mitarbeit im Bauhof 
angeboten, diese mussten jedoch wieder eingestellt werden, da die 
beteiligten Personen nicht regelmäßig erschienen. Nach Ansicht der 
Verwaltung binden solche Maßnahmen eher das vorhandene Perso-
nal bei der Betreuung der Personen als dass sie zu einer wirklichen 
Entlastung beitragen würden.
Hans-Ulrich Richter bedankte sich bei der Verwaltung für ihre Bemü-
hungen und versicherte, er wisse, wie schwierig dieses Thema sei.

4. Anträge der Bündnis 90/Die Grünen Fraktion
4.1 Antrag – Grüne
Daher fordern wir die Verwaltung dazu auf, bei der EnBW nachzu-
fragen, ob eine Schnellladesäule für Aichwald in Planung ist und wir 
bitten Sie darum, Herr Bürgermeister Jarolim, dass Sie sich für eine 
Installation stark machen.
Bürgermeister Jarolim berichtete, dass bereits eine Kontaktaufnahme 
mit der EnBW AG bzgl. einer 300kW Ladesäule stattgefunden habe. 
Danach kommt für die ENBW aktuell kein eigenwirtschaftlicher Aus-
bau in Frage, sodass die Gemeinde allein für die Säule (ohne Strom-
anschluss) mit Kosten von mehr als 100.000 Euro rechnen müsse – 
was laut Jarolim im Moment finanziell nicht darstellbar sei. Dorothea 
Kelm von der Fraktion Bündnis90/Die Grünen zeigte sich mit dieser 
Antwort zufrieden, bat jedoch zugleich die Verwaltung darum, das 
Thema im Auge zu behalten.

4.2 Antrag – Grüne
Ein weiteres Standbein klimafreundlicher Mobilität neben der E-Mo-
bilität ist der ÖPNV. Wir vermissen noch immer die Durchführung 

der zugesagten Werbeaktion und bitten die Verwaltung erneut dar-
um, sich an diese Zusage zu halten.
Bereits vier Tage nach der Gemeinderatssitzung würden hierzu Ge-
spräche mit Schlienz-Tours stattfinden, teilte BM Jarolim dem Gre-
mium mit. Er hoffe, dass damit 2024 die ÖPNV-Werbeaktion für 
Aichwald, wie bereits im letzten Jahr von Verwaltungsseite zugesagt, 
umgesetzt werden könne. Diese konnte 2023 aus Kapazitätsgründen 
von Schlienz-Tours nicht in Angriff genommen werden. Grünen-Ge-
meinderätin Monika Rohland äußerte die Hoffnung, dass die Werbe-
aktion 2024 nun auch wirklich umgesetzt werde.

4.3 Antrag – Grüne
Die Attraktivität des öffentlichen Nahverkehrs zeichnet sich neben 
hoher Taktung auch durch unkompliziertes Umsteigen ohne Warte-
zeiten oder Laufwege aus. Die Haltestelle Indexstraße, die von vielen 
Pendlerinnen und Pendlern aus Aichwald genutzt wird, war wegen 
der dortigen Umbauarbeiten zeitweise gesperrt und die Busse fuhren 
direkt den Bahnhof Oberesslingen an. Wir bitten die Verwaltung 
beim VVS darauf hinzuwirken, dass der direkte Umstieg am Bahnhof 
ermöglicht wird.
BM Jarolim sagte zu, beim Treffen zur ÖPNV-Werbeaktion auch das 
Thema „Haltestellen-Verlagerung“ anzusprechen, bei der mit dem 
VVS, der Stadt Esslingen und Schlienz-Tours mehrere Akteure betei-
ligt sind. Die Verwaltung werde den Gemeinderat zeitnah über den 
Verlauf der Gespräche informieren. Auch mit dieser Stellungnahme 
zeigte sich Monika Rohland für die Fraktion Bündnis90/Die Grünen 
zufrieden.

4.4 Antrag – Grüne
Die digitalen Anzeigetafeln für die Geschwindigkeit sind nun ge-
raume Zeit in Betrieb. Obwohl die Standorte zuvor zur Abstimmung 
im Gemeinderat besprochen wurden, hat sich gezeigt, dass es noch 
Raum für Optimierung gibt. Die Anzeigetafel in Aichschieß (Krone) 
kurz vor der Tankstelle erfüllt nicht ihren Zweck, da Verkehrsteilneh-
mer hier keine erhöhte Geschwindigkeit erreichen. Andere Tafeln 
signalisieren eine überhöhte Geschwindigkeit noch bevor man sich 
in der entsprechenden Geschwindigkeitszone befindet.
Wir bitten die Verwaltung hier nachzubessern und die Standorte ent-
sprechend anzupassen.
Nach Darstellung von Hauptamtsleiter Felchle habe sich das im 
Antrag kritisierte Konzept bestens bewährt. Laut Beschlusslage des 
Gemeinderates wurden die Masten der Straßenleuchten an insge-
samt sieben Standorten so umgebaut, dass an diesen entsprechende 
Geschwindigkeitsanzeiger angebracht und an die Stromversorgung 
angeschlossen werden können. Zudem wurden fünf Anzeigen ange-
schafft. Die Standorte der Anzeiger und die Messbereiche wurden 
bewusst so gewählt, dass die Autofahrer schon rechtzeitig vor Errei-
chen der jeweiligen Geschwindigkeitszone Auskunft über ihre gefah-
rene Geschwindigkeit erhalten, um ohne unnötige (und ökologisch 
nicht sinnvolle) Bremsmanöver die vorgegebene Geschwindigkeit 
bei Erreichen der Zone einhalten zu können. Felchle: „Dies ist aus 
Sicht der Verwaltung sinnvoll, trägt zu einer ökologischen Fahrweise 
und ruhigem, flüssigem Verkehr bei und sollte deshalb so beibehalten 
werden.“
Die temporäre Versetzung der Anlage von der Remstalstraße in die 
Schurwaldstraße (Beginn Ortsdurchfahrt Aichelberg von Beutelsbach 
kommend) war bereits beauftragt und wurde mittlerweile durchge-
führt.
Auf die Nachfrage von Walter Knapp, weshalb nur sieben statt der 
wie vom Gremium beschlossenen neun Masten ausgerüstet und nur 
5 anstelle von 7 Anzeigen ihren Standort wechseln können, erklärte 
Felchle, dass es hierfür „in Aichelberg schlichtweg keine geeigneten 
Straßenmasten gebe.“ Auf die Anregung Knapps, die Anzeigen auch 
innerorts anzubringen, entgegnete Felchle, dass die zwar möglich 
sei, aber auf den Durchfahrtstraßen der meiste Verkehr und die meis-
ten Geschwindigkeitsüberschreitungen anfielen.

4.5 Antrag – Grüne
Aichwald als Pendlergemeinde auf der Höhe hat leider – außer dem 
ÖPNV – wenig Möglichkeiten auf Alternativen zum privaten PKW 
auszuweichen. Carsharing war aus Gründen der Rentabilität und 
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Mangels Anbieter nie ernsthaft im Gespräch. Trotzdem wäre es in-
teressant zu wissen, ob sich hier etwas getan hat. Wir bitten die Ver-
waltung nochmals die Fühler auszustrecken und Möglichkeiten mit 
Anbietern der Region auszuloten.
Um Carsharing anbieten zu können, muss die Verwaltung entspre-
chende Parkplätze zur Verfügung stellen, erklärte BM Jarolim. Hinzu 
komme, dass der Betreiber garantierte Mindesteinnahmen von ca. 
1.000 Euro pro Monat (und Auto) voraussetzt. Nach Berechnun-
gen der Verwaltung müsste die Gemeinde mit Kosten von 5.000 bis 
10.000 Euro pro Fahrzeug im Jahr rechnen. Jarolim sagte zu, mit 
Carsharing-Anbietern aus der Region (u.a. Stadtmobil) Gespräche da-
rüber zu führen, wie ein Carsharing-Angebot in Aichwald genutzt 
werden müsste, damit es sich wirtschaftlich darstellen lasse – und 
den Gemeinderat zeitnah über die Ergebnisse informieren. Im Na-
men ihrer Fraktion zeigte sich Dorothea Kelm mit dieser Stellung-
nahme zufrieden.

4.6 Antrag – Grüne
Wir bitten Sie, Herr Jarolim, das Thema Mobilfunk zur Chefsache zur 
machen, damit ganz Aichwald im 21. Jahrhundert ankommen kann.
Nachdem in den letzten Jahren Gespräche mit Mobilfunkanbietern 
über den Ausbau weiterer geeigneter Mobilfunkstandorte leider er-
folglos waren, laufen seit Anfang 2023 Gespräche mit der Telekom 
über den Bau eines Funkmastens in Aichelberg. Diese haben sich 
seit Herbst letzten Jahres so weit konkretisiert, dass als geeigneter 
Standort ein gemeindeeigenes Grundstück unterhalb der Kelter im 
Gespräch ist. Laut BM Jarolim findet bereits Ende Februar am mög-
lichen Standort, der den Mobilfunkempfang im östlichen Teil von 
Aichelberg erheblich verbessern würde, ein Vor-Ort Termin mit der 
Telekom statt.
Für die CDU-Fraktion betonte Manuel Dorn, dass seiner Fraktion 
„eine Teilverbesserung für Aichelberg“ nicht ausreiche, vielmehr 
müsse man an einer Gesamtkonzeption festhalten. „Sobald wir die 
Zusage der Telekom für Aichelberg haben, werden wir eine entspre-
chende Konzeption beauftragen“, bekräftigte BM Jarolim.

4.7 Antrag – Grüne
Die Idee, mehr Bürgerbeteiligung in Aichwald zu ermöglichen, 
möchte ich an dieser Stelle in die Runde werfen. Das Organisieren 
einer Einwohnerversammlung, um über aktuelle Themen der Ge-
meinde zu informieren, wäre ein wichtiger Schritt in diese Richtung; 
das Aufstellen eines Kummerkastens bei einer solchen Veranstaltung 
und öffentliche Formate à la „Frag den Bürgermeister“ könnten Poli-
tikverdrossenheit entgegenwirken und stillen Protestwählern Raum 
geben, ihre Anliegen und Meinungen zu äußern. Wir bitten die 
Verwaltung, ein mögliches Format für mehr Bürgerbeteiligung 
vorzulegen. Ein interfraktioneller Austausch, eine Neuauflage des 
Themas hier im Gremium, um mit der Verwaltung und engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern zusammen ein Konzept zu entwerfen, fän-
den wir begrüßenswert.
BM Jarolim sagte zu, 2024 eine Einwohnerversammlung durch-
zuführen, in der über die aktuellen Projekte und Themen der Ge-
meinde berichtet und den Einwohnern die Möglichkeit zu Fragen 
und Anregungen gegeben wird. Für einzelne Bürgerinnen und Bür-
ger gebe es mehrere Möglichkeiten, mit der Verwaltung, bzw. dem 
Bürgermeister ins Gespräch zu kommen – etwa auf dem gemeinsam 
mit dem Seniorenrat installierten „Schwätzbänkle“ in der Ortsmitte, 
wo regelmäßig Termine mit dem Bürgermeister angeboten werden; 
Gespräch zu kommen; des Weiteren werden regelmäßige Bürger-
meistersprechstunden durchgeführt. Auch auf der Homepage der 
Gemeinde Aichwald könnten Anregungen oder Kritik direkt gemel-
det werden. BM Jarolim sagte zu, dem Gemeinderat für das zweite 
Halbjahr einige Terminvorschläge für eine Bürgerversammlung zu 
unterbreiten. Diese sollte nach seiner Meinung keinen bestimmten 
Themenschwerpunkt haben, sondern über aktuelle Projekte in Aich-
wald und deren anstehende Umsetzung informieren.

5. Anträge der FDP
5.1 Antrag – FDP
Die Gemeindeverwaltung legt dem Gemeinderat rechtzeitig vor Be-
ginn der Hitzeperiode 2024 Vorschläge zur Erstellung einer Aich-

wald-App und zur Einrichtung eines Notfall-Treffpunktes vor.
Wie BM Jarolim ausführte, kann die Verwaltung hier keine Verbin-
dung zwischen dem Erstellen einer Aichwald-App und der Einrich-
tung eines Notfall-Treffpunktes sehen. Sollte solch eine App für die 
Benachrichtigung der Einwohner Aichwalds bei den in der Haus-
haltsrede angesprochenen Ereignissen wie „extremer Kälte oder 
extremer Hitze sowie für gravierende Ausfälle der Strom- oder Inter-
net-Versorgung“ gedacht sein, wäre das Erreichen der gewünschten 
Zielgruppe äußerst fraglich. Nach Ansicht der Verwaltung stehen der 
Gemeinde Aichwald mit den entsprechenden Warn-Apps des Bun-
des und des Landes Baden-Württemberg sowie des Cell-Broadcasts 
zuverlässige und bei der Bevölkerung auch bekannte Kommunikati-
onswege für den Krisenfall zur Verfügung. Erschwerend kommt laut 
Jarolim hinzu, dass bei einem Ausfall der „Internet-Versorgung“ auch 
die beschriebene App nicht mehr funktionieren würde, da diese auf 
eine solche Anbindung angewiesen ist. Eine Warnung der Bevölke-
rung über Cell-Broadcast wäre hingegen noch möglich und würde 
sogar „normale“ Mobilfunk-Geräte wie Handys erreichen, die über 
keine Apps verfügen.
Deshalb nutze die Gemeindeverwaltung die ihr zur Verfügung ste-
henden knappen Ressourcen lieber für eine zuverlässige und fokus-
sierte Bewältigung der bestehenden Aufgaben inklusive Krisenma-
nagement, anstatt zur Schaffung neuer Strukturen, die im Bedarfsfall 
möglicherweise gar nicht eingesetzt werden könnten, so Jarolim. Die 
Einrichtung eines „Notfall-Treffpunktes“ werde von der Gemeinde-
verwaltung ausdrücklich begrüßt. Diese sei ja bereits Bestandteil des 
Krisenmanagements und Notfall-Konzepts, welches derzeit erarbeitet 
bzw. weiterentwickelt wird.

Beschluss (einstimmig):
 –  Unter Berücksichtigung der gefassten Beschlüsse (Haushaltsanträ-
ge) sowie der Änderungsliste wird der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans 2024 sowie dem als Anlage aufgeführten Wirt-
schaftsplan für die Wasserversorgung 2024 zugestimmt.

 – Gewerbegebiet Aichschieß – Grundstücksverkauf
Die Gemeinde Aichwald ist Eigentümerin des Gewerbebauplatzes 
Nr. 654/5, der sich direkt im Einfahrtsbereich des Gewerbegebietes 
Buchenteich befindet. Derzeit wird das Grundstück als Lagerplatz 
durch die Firma Visco GmbH genutzt, die im Auftrag der Telekom 
den Glasfaserausbau in Aichschieß und Schanbach durchführt. Durch 
die Voranfrage eines früheren Kaufinteressenten wurde alledings be-
kannt, dass die bauliche Nutzung des Grundstücks durch die darüber 
verlaufende 110kV Leitung der NetzeBW in erheblichem Maße ein-
geschränkt ist. Der Gemeinderat hatte daher in seiner nicht-öffent-
lichen Sitzung vom 26. April 2021 eine Neubewertung des Grund-
stücks vorgenommen, wobei der Wert dessen Wert auf zwei Drittel 
des damaligen Bodenrichtwerts festgesetzt wurde.
Nachdem Ende vergangenen Jahres ein örtlicher Gewerbetreibender 
aus der Versicherungsbranche sein Interesse am Kauf des Gewerbe-
bauplatzes bekundet hat, schlägt die Verwaltung nun vor, eine Tei-
lung des Grundstücks 654/5 vorzunehmen.
Der Interessent hatte zuvor den Flächenbedarf für sein Vorhaben mit 
rund 1.000 Quadratmeter beziffert, was rund der Hälfte der tatsäch-
lichen Grundstücksfläche entspricht. Daneben ist aus Sicht der Ver-
waltung mittlerweile auch fraglich, ob der Bauplatz in Gänze an ein 
Unternehmen im produzierenden Bereich vermarktet werden kann, 
da das bestehende Leitungsrecht für die 110kV-Leitung die Nutzbar-
keit des Grundstücks sehr stark behindert.
Nach dem Vorschlag der Verwaltung soll das Grundstück nun kon-
kret in eine südöstliche Hälfte (Richtung Esslinger Straße) und eine 
nordwestliche Hälfte (Richtung Parkplatz Karl Klein Ventilatoren 
GmbH) geteilt werden. Für Bürgermeister Jarolim sind mit dieser 
Vorgehensweise gleich mehrere Vorteile verbunden: Durch diese 
Teilung wäre die südöstliche Hälfte weniger von den einzuhalten-
den Abständen zur 110kV-Leitung betroffen, wodurch eine bessere 
Bebaubarkeit gegeben ist. Diese Hälfte könnte dann an den Interes-
senten verkauft, die nordwestliche Hälfte dann durch die Gemeinde 
für andere Zwecke genutzt werden, etwa um dort den bislang auf 
einem Grundstück im Himbeerweg geplanten Wohnmobilstellplatz 
einzurichten. Das Grundstück im Himbeerweg bliebe als Gewerbe-



13.03.2024  Nr. 11 11AICHWALD AKTUELL

standort erhalten und könnte von der Gemeinde als vollwertiger Ge-
werbebauplatz vermarktet werden.
FW-Gemeinderat Jochen Wieland merkte an, dass es nach seiner 
Meinung beim Grundstücksverkauf noch zu viele offene Fragen und 
auch noch weitere Kaufinteressenten gebe, weshalb er hier keine 
Notwendigkeit zu einer schnellen Entscheidung sehe. Auch die Vor-
gehensweise, in einer öffentlichen Sitzung den Kaufpreis festzulegen, 
sehe er mehr als kritisch. Vor allem sei aber noch nicht geklärt, was 
mit der zweiten Grundstückshälfte geschehen könne, weshalb er 
den Antrag stellte, den Tagesordnungspunkt auf die nächste Gemein-
deratssitzung zu verschieben. BM Jarolim wandte ein, dass es bei der 
heutigen Entscheidung noch nicht um den Verkauf gehe, sondern erst 
einmal grundsätzlich geklärt werden müsse, ob das Grundstück geteilt 
und mit dem Interessenten Gespräche aufgenommen werden sollten. 
Seiner Meinung nach lägen alle relevanten Fakten auf dem Tisch.
Bei der Abstimmung über den von den Freien Wählern gemachten 
Antrag, das Thema zu verschieben, stimmten acht Gemeinderatsmit-
glieder dafür, neun dagegen.
Sowohl die CDU- als auch SPD-Fraktion bekräftigten ihre Zustim-
mung zum Vorschlag der Verwaltung. Kritische Nachfragen gab es 
jedoch aus allen Fraktionen zu Nutzungsmöglichkeiten des Grund-
stücks am Himbeerweg, wenn dieses durch den Wegfall des Wo-
Mo-Stellplatzes wieder als Gewerbebauplatz vermarktet werden 
könnte. BM zeigte sich zuversichtlich, dass man für den Platz „auch 
ohne optimale Zufahrt Interessenten gewinnen werde.“ Zudem kön-
ne die Verwaltung zum derzeitigen Zeitpunkt nicht absehen, wie es 
mit dem Thema Flüchtlingsunterkunft weitergehe, so dass man sich 
auch hier eine mögliche Option offenhalte.
Mit Blick auf den festzulegenden Kaufpreis für das Flurstück 654/5 
machte CDU-Gemeinderat Michael Baumann den Vorschlag, diesen 
mit 130 Euro pro m² – und damit zwischen dem damaligen Verkaufs- 
und heutigen Verkehrswert – anzusetzen. Katrin Graf-Faiß von den 
Freien Wählern gab zu bedenken, dass es sich bei dem Flurstück „um 
den letzten Gewerbeplatz in Aichwald“ handle. Nur die Gemeinde 
Gomaringen auf der Alb verkaufe ihre Grundstücke noch günstiger 
als dies in Aichwald der Fall sei. Generell hätte auch sie sich in der 
Sache im Vorfeld „mehr Austausch und Diskussionen gewünscht.“

Beschluss (13 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen):
1. Der Gemeinderat möge entscheiden, ob
•  eine Teilung des Gewerbebauplatzes mit der Flurstücksnummer 

654/5 des Grundstücks sowie
•  ein anschließender Verkauf der südöstlichen Teilfläche vorbereitet 

werden soll.

Beschluss (11 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen):
2. Der Gemeinderat möge entscheiden, dass das Flurstück 654/5 
zum Preis von 130 Euro/m² verkauft werden soll.

 – Verschiedenes
FW-Gemeinderat Günter Maier merkte an, dass er von Spaziergän-
gern darauf hingewiesen worden sei, dass in der Nähe des Finken-
wegs in Richtung Felder zahlreiche Hinterlassenschaften von Hun-
den entlang der Wege zu finden seien. Auf die Frage, ob man hier 
eine Hundetoilette mit Beutelspender aufstellen könnte, um der 
Vermüllung Abhilfe zu schaffen, entgegnete Hauptamtsleiter Stefan 
Felchle, dass es in diesem Gebiet bereits eine relativ hohe Dichte sol-
cher Behältnisse gebe. „Wenn die Leute ignorant durch die Gegend 
laufen und die Beutel einfach in der Natur entsorgen, wird hier auch 
ein weiterer Aufsteller nichts ändern“, so Felchles Einschätzung. Hin-
zukomme, dass die Behälter regelmäßig geleert und gereinigt werden 
müssten.
Ulrike Strassner von den Freien Wählern sagte, dass die Straßenbe-
leuchtung in der Toblacherstraße von Schanbach Richtung Aichschieß 
nicht funktioniere. Bauamtsleiter Jens Korff sagte zu, sich umgehend 
darum zu kümmern – ebenso wie um die Treppe an der Aichelberger 
Grundschule, deren Zustand von Grünen-Gemeinderätin Dorothea 
Kelm kritisch angemerkt worden war. Auf die Frage Kelms, ob es 
einen offiziellen Einweihungstermin für die sanierte Alte Sporthalle 
gebe, sagte BM Jarolim, dass dieser momentan in der Klärung sei, die 
Eröffnung auf jeden Fall aber noch vor den Osterferien stattfinden 
solle. Jarolim: „Mit dem Tag der offiziellen Eröffnungsfeier kann die 

Halle dann auch endlich wieder für den Sport genutzt werden.“
FW-Gemeinderätin Dr. Edda Hofmann wollte wissen, was es mit der 
Baustelle bzw. Absperrung beim Ärztehaus auf sich habe und wie lan-
ge diese noch andauern werde. Laut Bauamtsleiter Jens Korff ist die 
Telekom gerade dabei, Glasfaser zu verlegen und einen Kabelschaden 
zu beseitigen. Er werde bei der Telekom nachfragen, wie lange die 
Baumaßnahmen noch andauern und dem Gremium zeitnah Rück-
meldung geben.

Aus dem Standesamt
Sterbefälle:
Am 26.02.2024 in Aichwald
Horst Günther
Aichelberg

Am 04.03.2024 in Aichwald
Friedrich Lenz
Aichschieß

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt den Angehörigen.

Zu verschenken

Verschenke eine Heim-Orgel Viscount Cabarett mit Sitz-
bank, Zubehör u. Notenheften, 2 Tasten-Ebenen, 98 cm breit, 
46 cm tief, guter Zustand.
Abholung in Aichwald, Tel. 0 71 51 / 90 71 55 (AB)
Verschenke einen Rollator. Tel. 36 13 60

Jeder, der etwas verschenken möchte, findet hier einen Platz. 
Kostenlos! Eine kurze Mail an info@aichwald.de oder Anruf un-
ter 36 9 09-37 (Vorzimmer Bürgermeister) genügt.

AICHWALD AKTUELL

Institutionen

Bücherei 
Aichwald

Kontaktdaten
Hauptstraße 17, Aichwald-Schanbach, Tel. 3 05 19 33
E-Mail: buecherei@aichwald.de
http://bibliothek.komm.one/aichwald
Leitung: Anita Andler

Öffnungszeiten:
Dienstag:  10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch:  15.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag:  15.00 – 18.00 Uhr
Samstag:  10.00 – 12.00 Uhr

Vorlesestreff mit Renate Dittrich im März
Am Samstag, den 23. März 2024, liest Vorlesepatin Renate Dittrich 
in der Bücherei Aichwald vor. Neugierige Kinder ab 4 Jahren sind 
herzlich eingeladen ab 11.00 Uhr einer Löwengeschichte im 1. OG 
der Bücherei zu lauschen.

Literaturkreis mit Dr. Waltraud Falardeau im März
Am Mittwoch, 20. März 2024, findet um 10.00 Uhr der nächste 
Literaturtreff mit Dr. Waltraud Falardeau in der Bücherei Aichwald 
statt. Besprochen wird der Roman „Acht Berge“ von Paolo Cognetti.
„Wagemutig erkunden Pietro und Bruno als Kinder die verlassenen 
Häuser des Bergdorfs, streifen an endlosen Sommertagen durch 
schattige Täler, folgen dem Wildbach bis zu seiner Quelle. Als Er-
wachsene trennen sich die Wege der beiden Freunde: Der eine wird 
das Dorf nie verlassen und versucht die Käserei seines Onkels wieder-
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zubeleben, den anderen drängt es in die weite Welt hinaus, magisch 
angezogen von immer noch höheren Gipfeln.“ (www.buchkatalog.de)

Handarbeitstreff im März
Der Handarbeitstreff findet immer am 3. Mittwoch des Monats von 
16.00 – 19.00 Uhr im Cafébereich der Bücherei Aichwald statt. Der 
nächste Termin ist der 20. März 2024. Wenn Sie gerne in Gesell-
schaft häkeln oder stricken oder Fragen dazu haben – dann sind Sie 
beim Handarbeitstreff genau richtig. Eine Übersicht der Termine liegt 
in der Bücherei aus und kann mitgenommen werden.

Neu eingetroffen
Romane
 –  Vierzehn Tage – ein Gemeinschaftsroman (Hrsg. Von Margret 
Atwood & Douglas Preston) (Roman Vier)

 – Christian Baron: Ein Mann seiner Klasse (Roman Baro Männer)
 – Holly Black: Book of Night (Roman Blac Fantasy)
 – Timon Krause: Das versunkene Theater (Roman Krau Fantasy)
 – Tore Kvaeven: Eisiges Land (Roman Kvae Historisches)

Sachbuch
 –  Stefan Aust & Adrian Geiges: XI Jinping – Der mächtigste Mann 
der Welt (Biographie Aust)

DVDs
 – Raus aus dem Teich (Kinder-DVD o. A.)
 –  A Haunting in Venice. Mord war erst der Anfang (DVD Krimi Ab 
12 J.)

 –  Sound of Freedom. Nach einer unglaublichen, wahren Geschichte 
(DVD Drama/Schicksal Ab 12 J.)

Kinderbücher
 – Daniela Kulot: Das alleralbernste ABC-Buch (rot Bilderbuch)
 –  Sabine Bohlmann: Willkommen bei den Grauses. Wer ist schon 
normal? (gelb Familie Boh)

Zeitschrift
 – Der Pilger – Neustart in der Lebensmitte (Zeitschrift)

 
Café BegegnungsStätte

Adresse: Im Lutzen 1, 73773 Aichwald. Unsere Öffnungszeiten: Je-
den Mittwoch und Sonntag von 14.00 – 17.00 Uhr sowie jeden 1. 
Samstag im Monat ebenfalls von 14.00 – 17.00 Uhr.

Aktuelle Informationen...!
Wir haben für SIE geöffnet...!
...und heißen Sie recht herzlich willkommen.
Unser Tipp: Gönnen Sie sich ein paar schöne Stunden mit netten 
Leuten in angenehmer Atmosphäre im „Café der Begegnung“.
Sie können auch gerne einen Tisch reservieren!
Programm: Für diesen Sonntag, den 17.03.2024 konnten wir den 
allseits bekannten und beliebten Mann am Klavier, Gerhard Haug 
aus Esslingen gewinnen. Er wird uns musikalisch durch diesen 
März-Nachmittag begleiten.
Übrigens: Wir suchen ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, sowie 
Musikerinnen und Musiker, die Freude daran haben, unsere Gäste 
im Café zu bedienen und zu unterhalten! Rufen Sie gerne an! Tel. 
01 70 / 4 60-90 94
Jeden Mittwoch Gruppentreffen: Hereinspaziert!!!
Aufgrund unseres ausreichenden Platzangebots sind wir in der Lage, 
verschiedenen Gruppen wie z.B. (Spielegruppen, Wandergruppen, Rad-
lergruppen, Stammtischgruppen, und an jedem 3. Mittwoch des Monats 
die ehemaligen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen) zu empfangen.
In eigener Sache:
Wir suchen Sie als Stellvertretung der Leitung für unser Café. Ein 
interessantes Aufgabenfeld wartet auf Sie! Bitte melden Sie sich zu 
einem Gespräch bei der Leitung.
Wir freuen uns auf Sie...

Ihr TEAM vom „Café der Begegnung“ in Aichwald
Elke und Albert Kamm – Leitung,
sowie alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Deutsche
Rentenversicherung

Rente steht auch Selbstständigen offen
Die meisten Selbstständigen sind, bis auf einige Ausnahmen, nicht 
verpflichtet, Beiträge an die gesetzliche Rentenversicherung zu zah-
len. Sie können jedoch innerhalb von fünf Jahren nach dem Jahr der 
Existenzgründung die Pflichtversicherung beantragen.
Wer Pflichtbeiträge zahlt, kann auch das Leistungspaket der gesetz-
lichen Rentenversicherung in Anspruch nehmen. Hierzu gehören 
neben der Rentenzahlung im Alter der Anspruch auf eine Rehabilita-
tion oder eine Rente wegen Erwerbsminderung. Im Todesfall können 
Angehörige Witwen- oder Witwenrente beziehungsweise Halb- oder 
Vollwaisenrente erhalten. Außerdem können pflichtversicherte Selb-
ständige für ihre Riester-Rente staatliche Zulagen bekommen.
Sie können ohne Rücksicht auf Ihr Arbeitseinkommen den vollen 
Regelbeitrag zahlen. Er beträgt aktuell monatlich 657,51 Euro (alte 
Bundesländer). Existenzgründer können sich im Jahr der Gründung 
sowie in den drei folgenden Kalenderjahren für den halben Regel-
beitrag entscheiden. Dieser beträgt in diesem Jahr 328,76 Euro. 
Wenn Sie ein abweichendes Arbeitseinkommen anhand des letzten 
Einkommensteuerbescheides nachweisen können Sie auch einkom-
mensgerechte Beiträge zahlen, die niedriger oder höher als der Re-
gelbeitrag sind. Die beantragte Versicherungspflicht beginnt mit der 
Existenzgründung, sofern der Antrag innerhalb von drei Monaten 
gestellt wurde. Bei späterer Antragstellung beginnt sie am Tag nach 
Eingang bei der Rentenversicherung. Wer sich einmal für die Versi-
cherungspflicht entschieden hat, kann diese nicht wieder kündigen. 
Sie endet erst mit Aufgabe der selbständigen Tätigkeit. Mehr Infor-
mationen gibt es in der kostenlosen Broschüre „Selbständig – wie die 
Rentenversicherung Sie schützt“. Die Broschüre kann von der Inter-
netseite www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen oder 
als Papierversion bestellt werden. Unter der Telefonnummer 0711 
84830300 kann bei der Deutschen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg ein kostenloses Beratungsgespräch vereinbart werden.

Sozialstation  
Schurwald e.V.
Ihr ambulanter Pflegedienst auf dem Schurwald.

Kontaktdaten
73773 Aichwald, Alte Dorfstraße 26, Tel. 36 11 84, Fax 9 36 48 60
E-Mail: info@sozialstation-schurwald.de
Internet: www.sozialstation-schurwald.de
Geschäftsführung: Jana Peschla, Verwaltung: Kirsten Hörz

Krankenpflege/Nachbarschaftshilfe
Pflegedienstleitung: Regine Held
Stellv. Pflegedienstleitung: Fabienne Nagel
Teamleitung Nachbarschaftshilfe: Annett Seufert
Sprechzeiten: Mo – Do: 9.00 – 15.00 Uhr, Fr: 9.00 – 12.00 Uhr
Weitere Sprechzeiten nach Vereinbarung, Tel. 07 11 / 36 11 84
Außerhalb der Bürozeiten ist der Anrufbeantworter geschaltet, der 
mehrmals vom diensthabenden Personal abgehört wird.

Essenszubringerdienst
Menüdienst Esslingen, Tel. 07 11 / 39 69 88 39

Betreuungsnachmittag für demenziell erkrankte Patienten
Donnerstag von 14.00 – 17.00 Uhr in den Räumen der Begegnungs-
stätte beim Seniorenzentrum Aichwald-Schanbach, im Lutzen 1.

Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige
Austausch immer am letzten Dienstag des Monats von 14.00 – 15.30 
Uhr in den Räumen der Geschäftsstelle, Alte Dorfstraße 26, 73773 
Aichwald-Aichschieß.
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Weitere Leistungen im Überblick:
 – Ambulante Krankenpflege sowie Unterstützung bei der Pflege
 – Betreuung und Begleitung
 – Hauswirtschaft sowie Erledigungen von Einkäufen
 – Haus- und Familienpflege
 – Pflegeberatungsbesuche und vieles Mehr!

Wer sich gern bei uns bewerben möchte, ist dies auch per WhatsApp 
möglich. Einfach den Code abscannen und an uns schreiben. Wir 
bieten Stellen in der Pflege – Betreuung – Hauswirtschaft.

Jugendhaus
Domino

Neues aus demJugendhaus
Wenn du Lust auf eine actionge-
ladene Pokémonsammelkar-
ten – Spielerfahrung hast, dann 
bist du bei uns genau richtig! Am 
Samstag den 16.03.24 von 14.00 
– 20.00 Uhr öffnen wir unsere 
Türen für alle Pokémonfreunde, 
ob Anfänger oder erfahrene Spie-
ler, für eine unvergessliche Zeit 
voller Spaß und Spannung. Wer 
möchte kann auch bei uns ein 
Deck ausleihen. Wichtig wäre 
uns davor Bescheid zu geben, 
da wir nur begrenzte Decks 
zum Ausleihen haben. Am Frei-
tag, den 8. März 2024, fand im 
Jugendhaus Domino unser wö-

chentliches Kinderprogramm für Grundschulkinder statt. Von 
14.00 – 16.30 Uhr backten wir mit den Kindern Micky Maus Waf-
feln mit Vanillesoße. Zwischendurch sorgte das gemeinsame Spielen 
für viel Spaß. Diesen Freitag von 14.00 – 16.30 Uhr findet unser 
monatliches Kinderkino statt, mit leckerem Popcorn und einem 
tollen Film. Dazu sind wie immer alle Grundschulkinder herzlich 
eingeladen. Der Offene Treff im Jugendhaus Domino ist nicht nur 
ein Ort der sinnvollen Freizeitgestaltung, sondern auch eine wichtige 
Anlaufstelle für Jugendliche, um neue Freundschaften zu knüpfen, 
ihre Fähigkeiten zu erweitern und sich in einem geschützten Rahmen 
auszuprobieren, aber auch ein Teil einer lebendigen Gemeinschaft 
zu sein. Unser Offener Treff findet nächste Woche wie gewohnt am 
Mittwoch und Donnerstag von 15.00 – 20.00 Uhr und Freitag von 
bis 20.00 Uhr statt. Liebe Grüße, euer Jugendhausteam
Homepage: jugendhaus-domino.de
mail: domino@jugendhaus.de, Insta: jugendhaus_domino

Jugendmusikschule 
Aichwald

Kontaktdaten
Schulleitung, Geschäftsführung: Andrea Lips
Stellv. Schulleitung: Debora Allenspach

Leckere Waffeln

Sekretariat, Assistenz der Schulleitung: Ingrid Fricker
Musikschul-Büro: Schulhaus Schanbach, Zi. E2.05
Krummhardter Str. 58, 73773 Aichwald, Tel. 07 11 / 99 77 77 79

Sprechzeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch: 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 – 16.00 Uhr
E-Mail: info@jugendmusikschule-aichwald.de
Website: www.jugendmusikschule-aichwald.de
Bankverbindung, Spendenkonto:
IBAN: DE12 6129 0120 0418 3060 01

QR-Code

Jede Menge Flötentöne
Am vergangenen Dienstag, 5. März, gab es eine ganze Menge 
schöner Flötentöne zu hören! In der Schurwaldhalle spielten über 
20 Schülerinnen und Schüler aus der Klasse von Doro Mack und 
zeigten ihr Können auf der Blockflöte. Von den ersten Anfängen am 
Instrument bis hin zu weit fortgeschrittenen Leistungen, in kleinen 
Ensembles oder solistisch, mit Stücken alter Meister aus dem 17. 
Jhd. genauso wie mit zeitgenössischer, moderner Musik, erfreuten 
die Kinder und Jugendlichen das Publikum.

Landkreis 
Esslingen

Landkreis 
Esslingen

Zwei Lesungen „Dani und die Dosenmonster“ 
für Kinder und Erwachsene
Am 15. März liest die Autorin Paula Kuitunen in der Stadtbücherei 
Kirchheim aus ihrem Kinderfachbuchs „Dani und die Dosenmons-
ter“, und zwar um 14.30 Uhr für Kinder und um 19.30 Uhr für Er-
wachsene. In dem Buch geht es um Alkoholprobleme in der Familie. 
Es ist die Geschichte des kleinen Dani, dessen Papa zunehmend in 
eine Alkoholabhängigkeit abgleitet. Dani findet Unterstützung und 
auch der Vater verändert sich und begibt sich in eine Behandlung.
Die Lesung um 14.30 Uhr ist für Grundschulkinder. Anschließend 
wird eine Bastelaktion angeboten. Zur Lesung um 19.30 Uhr sind 
die Erwachsenen eingeladen. Im Anschluss an die Lesung besteht die 
Möglichkeit zum Gespräch mit der Autorin, mit betroffenen Eltern, 
jungen Erwachsenen und Fachkräften der Hängebrücke, des Kinder-
schutzbundes Kirchheim, des Frauenhauses e.V. und der Suchtprä-
vention des Landkreises Esslingen. Der Eintritt zu beiden Veranstal-
tungen ist frei. Alkoholabhängigkeit ist immer noch ein Tabuthema, 
suchterkrankte Menschen werden oft stigmatisiert. Angehörige, ins-
besondere die Kinder, leiden an den Folgen. Das vorgestellte Buch 
kann als Türöffner für Gespräche dienen. In Deutschland leben ca. 
2,6 Millionen Kinder und Jugendliche in einer Familie, in der ein 
oder beide Elternteile von einer Suchterkrankung betroffen sind. Die 
Hängebrücke bietet im Landkreis Esslingen betroffenen Kindern eine 
Unterstützung. Aktuell sind eine Mädchengruppe und eine Jungen-
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gruppe für Kinder und Jugendliche zwischen elf und 15 Jahren erneut 
im Aufbau. Jährlich werden Fortbildungen für Fachkräfte angeboten.

Weitere Informationen:
Landratsamt Esslingen, Beauftragte für Suchtprävention Landkreis 
Esslingen, Tel. 07 11 / 39 02-4 15 78; E-Mail: suchtpraevention@
LRA-ES.de Kinderschutzbund Kirchheim, Tel. 0 70 21 / 7 45 44, 
E-Mail: info@kinderschutzbund-kirchheim-teck.de

Pflegestützpunkt 
Landkreis Esslingen

Information, Beratung, Vermittlung bei Hilfe- und 
Pflegebedürftigkeit und zur Vorsorge im Alter
Rathaus, Seestraße 8, 73773 Aichwald, Zimmer E. 09, Sara Rieg
Tel. 07 11 / 39 02-4 37 30, E-Mail: Rieg.Sara@lra-es.de
Erreichbarkeit: Montag bis Freitag. Termine nach Vereinbarung.

EUTB®-Beratungsstelle 
im Landkreis Esslingen

Unabhängige Beratung für Menschen mit 
Behinderung und ihrer Angehörigen im Land-
kreis Esslingen
Wir informieren und beraten Sie kostenfrei und neutral zu allen Fra-
gen der Teilhabe und Rehabilitation zum Beispiel in den Bereichen 
Bildung, Arbeit, Freizeit und Wohnen. Durch individuelle Beratung 
helfen wir, die richtige Form der Unterstützung zu finden und die 
notwendigen Anträge zu stellen. Informieren Sie sich gerne auch 
auf unserer Internetseite https://eutb-es.de
Hier finden und erreichen Sie uns:
Bahnhofstraße 14 in 73207 Plochingen
Tel. 0 71 53 / 6 16 61 05, teilhabeberatung-es@neuearbeit.de
Erreichbarkeit: Montag bis Freitag; Termine nach Vereinbarung.

Volkshochschule
Aichwald

Geschäftsstelle der VHS Aichwald:
Gemeindeverwaltung Aichwald, Seestraße 8, 73773 Aichwald, 2. 
Stock, Raum 2.11. Zu unseren Bürozeiten sind wir telefonisch für Sie 
da: Montags von 10.00 – 13.00 Uhr, donnerstags von 10.00 – 11.30 
Uhr. Zu allen anderen Zeiten freut sich unser Anrufbeantworter oder 
unser E-Mail-Postfach über Ihre Nachricht:
Tel. 07 11 / 36 57 00 89, E-Mail: vhs@Aichwald.de

Freie Plätze in unseren Kursen:
AG 1001 Finanzkompetenz entwickeln & Finanzen clever ma-
nagen
Daria Samsonova (zert. ETF-Expertin)
Samstag 23.03.2024, 9.00 – 16.00 Uhr (1h Pause)
EUR 48,00 | Notariat Schanbach, Raum 8

AG 1002 Stillinformationsabend
Carmen Müller, Dienstag 30.04.2024, 18.30 – 20.30 Uhr
EUR 25,00/Notariat Schanbach, Raum 4

AG 2003 Naturkosmetik – selbst gemacht
Fußpeeling, Fußbalsam, Fuß-Spray, Monika Rühle
Dienstag 23.04.2024, 19.00 – 21.00 Uhr
€ 20,00 (inkl. Material) | Notariat Schanbach, Raum 5

AG 2004 Naturkosmetik – selbst gemacht
Lippenbalsam, Deo, festes Parfüm, Monika Rühle
Dienstag 19.03.2024, 19.00 – 21.00 Uhr
€ 20,00 (inkl. Material) | Notariat Schanbach, Raum 5

AG 2002 Acrylmalerei
Für Anfänger und Fortgeschrittene

Verena Wolfert (freischaffende Künstlerin)
Donnerstags, 18.04. und 25.04.2024, 18.00 – 21.00 Uhr, 2-mal
€ 46,00 (+ Materialkosten für Anfänger: ca. € 7,00 bei der Kurslei-
tung) | Notariat Schanbach, Raum 7

AG 3027 Massage und Entspannung für Paare
Ein entspannender Tag für Zwei, Jasmin Piott (Heilpraktikerin)
Samstag, 20.04.2024, 10.00 – 17.00 Uhr (1h Pause)
€ 45,00 (p.P.) | | Notariat Schanbach, Raum 8

Schulnachrichten
Grundschule 
Aichwald

Kuchenverkauf der Klasse 4b
Wir, die Klasse 4b der Grundschule Aichwald, verkaufen am Frei-
tag, den 22.03., selbst gebackenen Kuchen auf dem Wochenmarkt 
in Schanbach. Der Erlös ist für unseren Schullandheimaufenthalt im 
Juni. Wir freuen uns über jeden, der kommt! Ihre Klasse 4b

Seniorennachrichten
Seniorenrat 
Aichwald

Kontakt zum Seniorenrat
Internet:www.aichwald.de/seniorenrat
E-Mail: seniorenrat-aichwald@web.de, Tel. 07 11 / 16 03 24 59

Sicher mit dem eBIKE-/Pedelec unterwegs!
Am 7.5.2024 veranstaltet der Seniorenrat Aichwald mit dem 
Bike-Guide R.Gerstenlauer in Kooperation mit Radsport-Köbele, 
Aichwald ein Sicherheitstraining. Fa.Köbele wird paralell eine 
Kaufberatung durchführen.

Sie können wählen:
1.Kurs von 10.00-13.00 Uhr 2.Kurs von 14.00-17.00 Uhr.
Maximal 10 Teilnehmer*innen pro Kurs!
Die Kursgebühr beträgt 25 € (bar vor Ort zu zahlen!)
Kursort: Parkplatz der Schurwaldhalle
Der Kurs ermöglicht es Ihnen, unter der Anleitung eines erfahrenen 
Trainers (WRSV), Ihr persönliches Fahrkönnen weiterzuentwickeln.
Neben dem Erproben von verschiedenen Fahrsituationen, erhalten 
Sie praktische und theoretische Tipps und Tricks, die Ihnen den täg-
lichen Umgang mit den Rad erleichtern. An diesem Tag steht das 
Üben, Ausprobieren und die Anwendung der neu erlernten Fahrtech-
niken im Vordergrund. Geeignet für Ein- und Umsteiger/innen.
Bitte mitbringen: eigenes eBike-/Pedelec, Fahrradhelm, Wetter an-
gepasste Kleidung, ausreichend Getränke und Verpflegung.
Anmeldung: Tel. 07 11 36 19 04 oder per Mail 
teacherneumann@web.de
Michael Neumann, Seniorenrat Aichwald

Neues vom Bürger-PC
Wie übertrage ich meine Bilder vom Smartphone auf den PC?
Wir zeigen es Ihnen. Ihr Bürger-PC-Team

Kleine handwerkliche Tätigkeiten!
Was können Sie von der Gruppe des Seniorenrates „kleine hand-
werkliche Tätigkeiten „ erwarten? Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite, wenn Sie keine Möglichkeit haben, bei handwerklichen 
Problemen, auf die Hilfe von Angehörigen zurückzugreifen.
Wir sind ein kleines Team von kompetenten ehrenamtlichen Helfern. 
Wir helfen bei kleinen Reparaturen, in und ums Haus, die eine hel-
fende Hand, aber nicht gleich den Einsatz eines Handwerksbetriebes 
erforderlich machen.
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Wir beraten Sie gerne, wenn Sie unsicher sind, ob ein Kundendienst 
gerufen werden muss, oder ein paar fachkundige Handgriffe von uns 
ausreichen, um den Schaden zu beheben.
Anfrage über das Seniorenratstelefon: 07 11 / 16 03 24 59
oder: Michael Gramann Tel. 07 11 / 36 26 49
oder: Günter Haller Tel. 07 11 / 36 24 25

B.U.S.-Gruppe
Bei jedem Wetter treffen uns wir uns immer am Montag um 10.00 
Uhr vor der Schurwaldhalle, ganz unabhängig von den Schulferien. 
Der Bewegungstreff beinhaltet die „5 Esslinger“ nach Dr. Runge, aber 
auch ein Aufwärm- und Mobilisationstraining. Die Gymnastik dauert 
ca. 1 Stunde. Bitte ein Handtuch und etwas zu Trinken mitbringen!
Kontakt: Maria Bach Tel. 07 11 / 36 42 07

Unsere Angebote in der kommenden Woche
Montag
10.00 – 11.00 Uhr B.U.S.-Gruppe, Brunnen vor der Schurwaldhalle
10.30 – 12.00 Uhr Französisch ohne Eile, Schurwaldhalle Raum 3
14.45 – 16.00 Uhr 5 Esslinger, Schurwaldhalle Raum +
Dienstag
17.00 – 19.00 Uhr Miteinander, Gasthof Linde
Donnerstag
15.00 – 16.00 Uhr Bürger PC, Bücherei Aichwald
Freitag
19.00 Uhr Tanztreff, Schurwaldhalle Raum 1+2
Beratungen und Hilfe
Fahrdienst: Frau Schlumberger Tel. 36 14 01 Anmeldung 3 Tage vorher
Kleine Handwerkliche Tätigkeiten: Herr Haller Tel. 36 24 25
Patientenverfügung/Vollmachten: Seniorenrat Tel. 16 03 24 59
PC Hilfe: Herr Siebelt Tel. 36 46 43

Kirchen
Evangelische  
Kirche

http://www.aichwald-evangelisch.de

PFARRAMT I Schanbach/Lobenrot/Aichschieß
Pfr. Jochen Keltsch; Gartenstr. 10, Tel. 07 11 / 36 47 09,
Jochen.Keltsch@elkw.de

Gemeindebüro Schanbach
Gartenstr. 10, Tel. 07 11 / 36 47 09, E-Mail: Pfarramt.Aichwald@
elkw.de. Petra Gröschl: Mo., Di., Fr. 9.00 – 11.00 Uhr + Di. 14.00 
– 16.00 Uhr
PFARRAMT II Aichelberg/Krummhardt
Pfr. Konrad Mohl, Poststr. 16, Tel. 07 11 / 36 19 68
E-Mail: Pfarramt.Aichwald-Aichelberg@elkw.de
Gemeindebüro Aichelberg:
Tanja Junginger: Di. + Do. 10.00 – 12.00 Uhr
Tel. 07 11 / 36 19 68, E-Mail: tanja.junginger@elkw.de
Gemeindediakon
Tobias Schulz, Pfarrhaus Aichschieß, Alte Dorfstr. 47
Mobil 01 57 / 85 66 85 89, E-Mail: tobias.schulz@elkw.de
Evangelische Kirchenpflege
Manuela Wöller, Grüner Weg 5, Aichschieß, Tel. 07 11 / 50 44 40 59
E-Mail: kirchenpflege.aichwald@elkw.de
Eine-Welt-Verkaufsstelle
Sigrid Hörsch, Schulstr. 7, Aichschieß, Tel./Fax 07 11 / 36 40 46
Evangelisches Jugendwerk Aichwald e.V. (eja)
Anke Walliser, Lindenstr. 20, 73773 Aichwald, Tel. 07 11 / 50 87 86 
19, E-Mail: eja@schurwald.info
Bankverbindung:
Volksbank Mittlerer Neckar e.G.
IBAN: DE24 6129 0120 0627 2010 08, BIC: GENODES1NUE
KSK Esslingen-Nürtingen
IBAN: DE89 6115 0020 0000 6824 80, BIC: ESSLDE66XXX

Für die Vermietung unserer 3 Gemeindehäuser und die Raum-
belegung ist Frau Junginger, Gemeindebüro Aichelberg, zuständig.
Pfr. Keltsch ist vom 08.03. – 14.03.2024 auf Pfarrkonvent, Vertre-
tung übernimmt Pfr. Mohl
Die Gemeindebüros sind am 19.03. geschlossen.

Gottesdienste und Andachten
Wochenspruch (Judika):
Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, 
sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung für 
viele.  (Matthäus 20,28)

Freitag, 15. März
10.30 Uhr  Seniorenzentrum, Gottesdienst, Pfr. Keltsch

Sonntag, 17. März
Kollekte: Allgemeine Gemeindearbeit
10.40 Uhr  Aichschieß, Gottesdienst zum Stettener Tag mit musi-

kalischer Begleitung des Posaunenchores, Pfr. Keltsch. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird zum Mittages-
sen ins Ev. Gemeindehaus in Aichschieß eingeladen.

9.30 Uhr Krummhardt, Gottesdienst, Pfr. Keltsch

Veranstaltungen
Mittwoch, 13. März
18.00 – 19.00 Uhr Gitarrenkreis im Ev. Gemeindehaus Aichel-

berg (nähere Informationen: baumh7b5@aol.com)
19.30 Uhr  Aichelberger Kirchenchor im Ev. Gemeindehaus 

Aichelberg

Donnerstag, 14. März
20.00 Uhr  Aichwald Gospel Singers im Ev. Gemeindehaus 

Schanbach

Freitag, 15. März
Aichwalder Löwen – Lions – Jump
Im Ev. Gemeindehaus Aichelberg
17.00 – 18.30 Uhr: Jungschar „Aichwalder Löwen“ (ab 1. Klasse)
19.00 – 19.20 Uhr: Imbiss
19.20 – 21.00 Uhr: Jugendkreis „Lions“ (6. – 8. Klasse) und 

„Jump“ (ab 9. Klasse) parallel

Sonntag, 17. März
19.30 Uhr  Gespräch am Sonntagabend im Ev. Gemeindehaus 

Aichschieß
 Unser Thema: Wer wählt eigentlich die AfD?

Montag, 18. März
10.00 – 11.30 Uhr Krabbelgruppe „Grashüpfer“ für Kinder von 

0 bis 3 Jahren im Ev. Gemeindehaus in Aichelberg
15.00 – 16.45 Uhr Krabbelgruppe im Ev. Gemeindehaus Aich-

schieß
18.00 – 19.00 Uhr IGeL-Time im Ev. Gemeindehaus Aichelberg
19.30 Uhr  Schanbacher Chor im Ev. Gemeindehaus Schanbach

Dienstag, 19. März
9.30 – 10.30 Uhr Seniorenbegegnung mit Mobilitätstraining 

im Ev. Gemeindehaus Aichschieß, Kontakt: Marion 
Seifert (Tel. 07 11 / 36 47 54 – auch AB)

Aichwalder Kinderchor im Ev. Gemeindehaus Aichelberg
16.45 – 17.15 Uhr (Kinder ab 5 Jahren bis 2. Klasse)
17.30 – 18.00 Uhr (Kinder ab 5 Jahren bis 2. Klasse)
18.15 – 18.45 Uhr (Kinder ab 3. Klasse)
 Bitte mit Voranmeldung per Email 
 (Dancing-Meli@web.de)
18.45 – 19.45 Uhr Frauengymnastik ab 60 Jahren im Ev. Ge-

meindehaus Aichschieß. Weitere Mitturnerinnen auch 
aus dem kirchengemeindlichen Bereich sind herzlich 
willkommen.

20.00 Uhr  Projektchor im Ev. Gemeindehaus Aichelberg
20.00 Uhr  Konfirmanden-Elternabend im Ev. Gemeindehaus 

Schanbach
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Mittwoch, 20. März
18.00 – 19.00 Uhr Gitarrenkreis im Ev. Gemeindehaus Aichel-

berg (nähere Informationen: baumh7b5@aol.com)
19.30 Uhr  Aichelberger Kirchenchor im Ev. Gemeindehaus 

Aichelberg

Besondere Hinweise
Herzliche Einladung zum Gemeindeessen
am Sonntag, 24.03.2024, ab 12.00 Uhr, im Ev. Gemeindehaus in 
Schanbach. Es gibt Maultaschen (auch vegetarisch) und Kartoffel-
salat. Wir bitten um Anmeldung (mit Angabe ob vegetarisch oder 
fleischlich) bis 17.03.2024 unter Pfarramt.Aichwald@elkw.de oder 
Tel. 07 11 / 36 47 09

Vakatur und Neubesetzung der Pfarrstelle in Aichelberg
Am 07.04.2024 müssen wir nach vielen Jahren schweren Herzens 
von Pfarrer Konrad Mohl Abschied nehmen. Die Pfarrstelle Aichwald 
II wird damit nach dem Pfarrplan 2024 auf 50% reduziert, bevor sie 
2030 ganz wegfällt. Pfarrer Jochen Keltsch wird ab 08.04.2024 die 
vakante Pfarrstelle Aichwald II vertreten. Außerdem sieht die neue 
Geschäftsordnung vor, dass der Konfirmandenunterricht von Aich-
wald I und Aichwald II in Zukunft vom Pfarramt Aichwald I übernom-
men wird. Wir freuen uns sehr, dass wir Pfarrerin z.A. Lea Gund zum 
01.09.2024 in unserer Kirchengemeinde begrüßen dürfen. Sie wird die 
Pfarrstelle Aichwald II in Aichelberg dann mit einem Dienstauftrag von 
50 % antreten und in erster Linie für die Orte Aichelberg und Krumm-
hardt zuständig sein. Wir heißen sie und ihre Familie schon jetzt sehr 
herzlich willkommen. Eine nähere Vorstellung von Pfarrerin Lea Gund 
wird in der Sommerausgabe des Schurwaldbriefes erfolgen. Voraus-
sichtlich wird sie am 08.09.2024 in einem Festgottesdienst in Aichel-
berg begrüßt und in ihr Amt eingeführt werden.

Gemeindereise nach Franken vom 28.08. – 01.09.2024: „... 
zur schönen Sommerszeit ins Land der Franken fahren...“
Aus der Vielzahl der Möglichkeiten haben wir einige Kleinode für 
unsere diesjährige 5-tägige Bus-Reise nach Franken ausgewählt: 
Würzburg, die „Perle am Main“ – Vierzehnheiligen – Staffelberg – 
Coburg – Bamberg, das „Fränkische Rom“ – die ehemalige Grenz-
region von Franken und Thüringen um Probstzella – Nürnberg, eine 
der schönsten deutschen Städte. Erkunden wollen wir diese Sehens-
würdigkeiten vom Übernachtungsstandort aus, dem Bildungs- und 
Tagungshäusern des Erzbistums Bamberg in Bad Staffelstein. Wichtig 
sind uns auf der Reise auch Begegnungen in der Reisegruppe und ge-
meinschaftliche Aktivitäten. Ein Informationsblatt mit Reiseverlauf, 
Kosten, Leistungen, Anmeldeformular ist erhältlich bei Fam. Blum, 
Tel. 3 65 05 63; Fam. Hörsch, Tel. 36 40 46; Fam. Knapp, Tel. 36 
34 26; Fam. Proß, Tel. 36 16 10; Fam. Raab, Tel. 36 41 60; Fam. 
Steinbach, Tel. 36 19 40 sowie im Pfarramt Schanbach und in den 
Kirchen und Gemeindehäusern. Informationen zur Reise finden Sie 
auch auf der Homepage der Ev. Kirchengemeinde Aichwald (www.
aichwald-evangelisch.de) Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmel-
dungen bis 10. Juni 2024 an das Evang. Pfarramt in Schanbach, 
Gartenstr. 10. Veranstaltet wird die Reise von Hirsch Reisen GmbH, 
Erbprinzenstr. 31, 76133 Karlsruhe.

Süddeutsche
Gemeinschaft

Kontaktdaten
Uhlandstraße 7, Aichwald-Schanbach
Kontaktadresse: Familie Eichel (Tel. 36 43 22)
Internet: www.sv-aichwald.de

Wir laden ein
Donnerstag, 14. März
19.45 Uhr  Bibelstunde in Aichelberg

Freitag, 15. März
16.00 Uhr  Rasselbande (ab 3 Jahren)
17.30 Uhr  Jungschar
19.30 Uhr  Teenkreis

Sonntag, 17. März
11.00 Uhr  Gottesdienst

Dienstag, 19. März
9.30 Uhr  Eltern-Kind-Treff
Kurzfristige Änderungen werden in der App „SV-Aichwald“ und un-
ter svaichwald.communiapp.de bekannt gegeben.

Katholische 
Kirche

Kontaktdaten
Kath. Pfarramt – Waldstr. 27, 73666 Baltmannsweiler
www.se-baltmannsweiler-aichwald.drs.de

Pfarrer Robert Aubele
Tel. 0 71 53 / 9 78 95-15, E-Mail: Robert.Aubele@drs.de

Pfarrbüro Frau Claudia Stapf
Tel. 0 71 53 / 9 78 95-0, E-Mail: KathPfarramt.Baltmannsweiler@drs.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten
Mo. 9.00 – 11.00 Uhr, Di. 9.00 – 11.00 Uhr
Do. 9.00 – 11.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr

Kirchenpfleger Herr Fabian Pfister
Tel. 0 71 53 / 9 78 95-11
Bürozeiten: Di. 9.00 – 11.00 Uhr, Do. 9.00 – 11.00 Uhr
E-Mail: MariaeHimmelfahrt.Baltmannsweiler@nbk.drs.de

Gottesdienstordnung
Samstag, 16. März
Aichschieß   18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März – Fünfter Fastensonntag | Misereor-Kollekte
Baltmannsweiler  10.30 Uhr  Eucharistiefeier
    † Anneliese Riederer-Clauß  

(Requiem)
    † Gertrud Berny
Baltmannsweiler  10.30 Uhr   Kindergottesdienst im kleinen 

Gemeindesaal

Dienstag, 19. März – Josef
Aichelberg   17.30 Uhr  Rosenkranzgebet
Aichelberg   18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. März
Aichschieß   9.30 Uhr  Eucharistiefeier
Baltmannsweiler  15.00 Uhr  Rosenkranzgebet

Donnerstag, 21. März
Baltmannsweiler  18.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 22. März
Baltmannsweiler  9.00 Uhr  Ökumenischer Schulgottesdienst
Schanbach   10.30 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst im 

Seniorenzentrum
Baltmannsweiler  18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
Aichschieß   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
Aichelberg   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht

Samstag, 23. März
Aichelberg   18.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Palmsegnung

Sonntag, 24. März – Palmsonntag | Kollekte für das Heilige 
Land
Baltmannsweiler 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit den Erstkom-
munionkindern (Beginn in der Waldstraße, Palmsegnung und Palm-
prozession zur Kirche)
Baltmannsweiler 17.00 Uhr Beichtgelegenheit
Baltmannsweiler 18.00 Uhr Bußgottesdienst

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion Misereor 2024
Liebe Schwestern und Brüder, haben Sie gewusst, dass es weltweit 
mehr als 30.000 verschiedene Pflanzenarten gibt, die vom Menschen 
für Nahrungsmittel und Textilien genutzt werden können?..) Doch 
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die Existenz vieler Kleinbauern ist bedroht: Die Folgen des Klima-
wandels bekommen sie deutlich zu spüren....) In der diesjährigen 
Misereor-Fastenaktion kommen Kleinbäuerinnen und Kleinbauern 
aus Kolumbien zu Wort. Sie sprechen von ihrer Gemeinschaft und 
Naturverbundenheit, aber auch von ihrer Unsicherheit und Existen-
zangst. Das Leitwort der Fastenaktion lautet „Interessiert mich die 
Bohne“...) Lassen Sie uns Interesse zeigen, Anteil nehmen, zuhören 
und durch unsere Spenden deutlich machen: Ja, uns interessiert die 
Bohne, uns interessiert die Arbeit der Menschen in der kleinbäuerli-
chen Landwirtschaft, die sich um die Natur und ihre Existenz sorgen!
 Wiesbaden, den 28. September 2023
 Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart
 Rottenburg a. N., den 12. Dezember 2023
 Dr. Clemens Stroppel Diözesanadministrator

Osterkerzenaktion 2024
Es stehen wieder gesegnete Osterkerzen zum Preis von 5,- € / Stück 
zur Verfügung. Die Kerzen können während der Öffnungszeiten im 
Pfarrbüro oder in den Sakristeien nach den Gottesdiensten erworben 
werden.

Fortführung der Gottesdienstordnung mit zwei Gottesdiens-
ten an den Wochenenden
Zunächst fürs Winterhalbjahr (Oktober bis März) wurde aufgrund 
der hohen Energiekosten vom Kirchengemeinderat die Gottesdien-
stordnung mit zwei Gottesdiensten an den Wochenenden abwech-
selnd in Baltmannsweiler und Aichwald (und dort wechselnd zwi-
schen Aichelberg und Aichschieß) beschlossen worden. Der Wechsel 
folgt nach diesem vierwöchigen Schema:
Woche 18.00 Uhr 10.30 Uhr
1 Baltmannsweiler Aichschieß
2 Aichelberg Baltmannsweiler
3 Aichschieß Baltmannsweiler
4 Baltmannsweiler Aichelberg
1 Baltmannsweiler Aichschieß
2 Aichelberg Baltmannsweiler
3 : :

Der Kirchengemeinderat hatte bereits Ende November 2023 den 
Beschluss gefasst, diese Gottesdienstordnung auch über den bisher 
getroffenen Zeitraum beizubehalten. Dadurch ist gewährleistet, dass 
an jedem Wochenende ein Gottesdienst in Baltmannsweiler und in Aich-
wald gefeiert wird. Es können durch Sondergottesdienste (Feste, Ökum. 
Gottesdienste,...) auch Abweichungen von diesem Schema entstehen. 
Bitte beachten Sie daher die Veröffentlichungen unserer Gottesdienstzei-
ten in den Amtsblättern der Gemeinden, den Schaukästen bei den Kir-
chen bzw. auf unserer Homepage https://se-baltmannsweiler-aichwald.
drs.de/gottesdienste.html Robert Aubele, Pfarrer

Coffee Stop am 15. März 24: Guter Kaffee. Gutes tun.
Es ist es wieder soweit: In Aichwald-Schanbach wird im Rahmen des 
Wochenmarkts ein Coffee Stop angeboten. Coffee Stop – eine Kaf-
feepause zum Abschalten. Zur Aktion „Coffee Stop“ ruft die katho-
lische Kirchengemeinde Baltmannsweiler-Aichwald gemeinsam mit 
MISEREOR auf. Die Idee ist ganz einfach: Es wird Kaffee gekocht 
und gegen eine freiwillige Spende an Freunde, Familie, Nachbarn 
und Passanten ausgeschenkt...) Nehmen auch Sie an dieser außerge-
wöhnlichen Kaffeepause für den guten Zweck teil!
Wann? Der Coffee Stop findet am 15. März 24 um 14.00 Uhr statt.
Wo? Marktplatz in Schanbach
Das Team vom Ausschuss für Erwachsene freut sich über Ihr Kom-
men und gute Gespräche

Palmstangen basteln
Am Samstag, den 23. März 24 laden wir alle Kinder mit einem El-
ternteil oder einer Begleitperson um 10.00 Uhr in den Gemeindesaal 
nach Baltmannsweiler zum Palmstangen basteln ein. Gerne dürfen 
hierzu eigene Materialien (Stäbe z.B. ein Besenstiel, Draht, Plastikei-
er u. Bänder) mitgebracht werden. Wir würden uns außerdem über 

Zweige vom Buchs freuen, die wir an dem Vormittag verarbeiten 
werden. Diese dürfen gerne bereits am Donnerstag, den 21. März 24 
hinten in die Kirchen in Aichelberg und Aichschieß gestellt werden 
(am besten in einem Pappkarton) und werden von dort dann abge-
holt und nach Baltmannsweiler gebracht. In die Kirche in Balt-
mannsweiler können Buchsspenden noch bis Freitag, den 22. 
März 24 gestellt werden.

Familiengottesdienst am Palmsonntag
Am Sonntag, den 24. März 2024 laden wir alle herzlich zu unserem 
Familiengottesdienst um 10.30 Uhr nach Baltmannsweiler ein. Wir 
freuen uns auf das Mitfeiern vieler Kinder mit ihren Palmstangen und 
einen schönen und interessanten Gottesdienst.

Ökumenischer Osterweg vom 24. März bis 7. April 2024
Herzliche Einladung zum ökumenischen Osterweg. Bei einem Spa-
ziergang können die verschiedenen Stationen besichtigt werden und an 
vielen Stellen werden von jung bis älter alle eingeladen selbst aktiv zu 
werden.

Rückblick-Freundeskreis Indien
Am Sonntag, den 25.02.2024 hat der Freundeskreis Indien wieder 
zu einem indischen Mittagessen in den Gemeindesaal der Katholi-
schen Kirche St. Martin in Aichelberg eingeladen. Das angekündigte 
Menü aus Hühnchen, Reis, roten Linsen mit Tomaten und einem 
Indischen Schokomousse, zubereitet mit exotischen Gewürzen, ver-
sprach wieder ein besonderer Gaumenschmaus zu werden. Auch die 
frühlingshaft gedeckten Tische luden zum Verweilen ein. Nachdem 
das Vorbereitungsteam das Essen großzügig geplant hatte, war reich-
lich vorhanden und jeder wurde satt. Das Echo war überwältigend, 
denn es hat allen ausgezeichnet geschmeckt, was uns natürlich ganz 
besonders freut und uns in unserer Arbeit bestätigt. Wir bedanken uns 
ganz herzlich für Ihre finanzielle Unterstützung und freuen uns, Sie bei 
unseren nächsten Veranstaltungen wieder begrüßen zu dürfen.
 Für den Freundeskreis Indien, Nadine Alessandro

Neuapostolische 
Kirche

Gottesdienste und Veranstaltungen
Brucknerstraße 8, 73773 Aichwald-Aichschieß
Kontakt: Michael Loy, Tel. 07 11 / 36 48 49
Internet: www.nak-aichwald.de
Mittwoch, 13. März 2024
20.00 Uhr  W-Beutelsbach Gottesdienst mit Telefonübertragung 

und Livestream

Freitag, 15. März 2024
19.30 Uhr  S-Feuerbach Bezirksorchesterprobe

Samstag, 16. März
18.00 Uhr  Fellbach Orgelkonzert

Sonntag, 17. März
9.30 Uhr  Aichwald Gottesdienst mit Telefonübertragung und 

Livestream

Mittwoch, 20. März
20.00 Uhr  Aichwald Gottesdienst mit Telefonübertragung und 

Livestream
 Die Gemeinde W-Beutelsbach ist nach Aichwald 

eingeladen.

Freikirchen

Nachbarschaftskirche Aichwald
nachbar
schafts
kirche

Gottesdienste und Veranstaltungen
Schurwaldstraße 106, 73773 Aichwald-Aichelberg
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Kontakte: Pastor Andreas Klöpfer, Tel. 01 52 / 31 97 55 68, Benja-
min Seidt, Tel. 07 11 / 50 65 18 30 und Bernhard Gaßmann, Tel. 
0 71 83 / 75 31. E-Mail: info@nachbarschaftskirche.de Internet: 
www.nachbarschaftskirche.de
Sonntag, 17.03.2024, 10.00 Uhr, Bibeltreff mit gemeinsamem 
Frühstücksbrunch (jeder darf mitbringen, was er gerne essen möchte)
Gründonnerstag, 28.03.2024, 18.00 Uhr, Passahfeier (Seder-
abend) Wir bitten um Voranmeldung
Dienstags, 20.00 Uhr, Zoomgebet

Herzlich willkommen!

Vereine
ASV 
Aichwald

Kontaktdaten
Geschäftsstelle Krummhardter Straße 52, Nähe Sportplatz, Tel. 36 47 42, 
Fax 5 40 33 05, E-Mail: info@asv-aichwald.de, www.asv-aichwald.de
Telefonische Sprechzeiten:
Mittwoch 10.00 – 11.30 Uhr und 18.30 – 20.00 Uhr

Öffnungszeiten des ASV Vereinsheim:
Montag Ruhetag
Dienstag – Freitag 17 – 24 Uhr
Samstag 14 – 24 Uhr
Sonntag 14 – 22 Uhr
Tel. 36 24 08

Die Küche ist von Di – Fr jew. von 17.00 – 21.00 Uhr, Sa + So 16.00 – 
21.00 Uhr geöffnet. Frische Pizza und Pasta / Vorbestellung und Abholung.

Abteilung Basketball

Basketball-Heimspiel der Woche
Sonntag, 17.03.2024, 16.00 Uhr
kangoos Herren – Aalener Sportallianz, Schurwaldhalle
Eintritt frei! Über Zuschauer würden wir uns freuen!
Spielergebnisse und Tabelle auf www.kangoos.de, folge uns auf  
www.facebook.com/kangoos.de oder   
www.instagram.com/aichwald_kangoos

Abteilungsversammlung 2024
Liebe Mitglieder der Kangoos,
Zur diesjährigen Abteilungsversammlung laden wir herzlich am Frei-
tag, 05.04.2024 um 19.00 Uhr im Vereinsraum 3 ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
2. Berichte
3. Entlastungen
4. Wahlen, zu wählen sind: Kassenwart
5. Anträge (Einreichung bis 22.03.2024)
6. Verschiedenes
 Mit freundlichen Grüßen, Moritz Gramm, Abteilungsleiter

DRK
Deutsches Rotes Kreuz

Seniorenclub und   
Seniorengymnastik
Unsere Termine im März 2024
Halten Sie sich für den kommenden Frühling 
fit. Um auch im Alter fit, aktiv und beweglich 
zu bleiben, ist regelmäßige Bewegung zum 
Beispiel in Form von Seniorengymnastik sehr hilfreich. Deshalb freu-
en wir uns auf Ihren Besuch.

 – Montag, 18.03.2024
 – Montag, 22.03.2024

jeweils von 14.30 – 15.30 Uhr
Kontakt: Sieglinde Edlinger, Tel. 07 11 / 36 15 15

Seniorenclub
Am Dienstag 19.03.2024 ab 14.00 Uhr treffen wir uns zum Kaf-
feenachmittag im Zentrum DRK in Schanbach. Kommen Sie einfach 
vorbei, wir freuen uns auf ihren Besuch.
Kontakt: Sieglinde Edlinger, Tel. 07 11 / 36 15 15

Skatclub
 – Donnerstag, 21.03.2024

jeweils von 14.00 – 17:00 Uhr
Kontakt: Lothar Stolle, Tel. 07 11 / 34 23 87 85
Alle Veranstaltungen finden im DRK Zentrum, im Hauffweg 2 in 
Schanbach statt. Sie müssen nicht Mitglied im Roten Kreuz sein 
um unsere Angebote nutzen zu können. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt, bei der Seniorengymnastik, dem Skatclub oder dem Se-
niorenclub mitzumachen, dann schauen Sie einfach vorbei. in der 
Seniorengymnastik bieten wir drei kostenlose Schnupperstunden an!
Wollen Sie das DRK Aichwald finanziell unterstützen nutzen Sie un-
ser Spendenkonto bei der Volksbank Mittlerer Neckar
IBAN: DE97 6129 0120 0627 2380 09, BIC: GENO DES1 NUE

Neustart des Jugendrotkreuzes
Du bist zwischen 6 und 16 Jahren und willst auch 
im Notfall cool bleiben, Dich sozial engagieren, 
neue Leute kennenlernen und mit Spaß und Spiel 
etwas über das Jugendrotkreuz erfahren?
Dann bist Du bei uns genau richtig!
Nach unserer gut besuchten Informationsveran-

staltung im DRK Zentrum Aichwald, Hauffweg 2 in Schanbach, am 
Samstag, 02.03.2024 haben wir weitere Termine festgelegt
 – Samstag, 16.03.2024 9.30 Uhr Schnuppervormittag
 – Samstag, 13.04.2024 9.30 Uhr Schnuppervormittag
 – Samstag, 27.04.2024 Gruppenstunde
 – Samstag, 11.05.2024 Gruppenstunde
 – Samstag, 01.06.2024 Gruppenstunde

Für die Gruppenstunden werden die Startuhrzeiten in den Schnup-
pervormittagen je nach Gruppeneinteilung noch festgelegt. Sie wer-
den durch Ihre Kinder und über die Vereinsnachrichten des Amts-
blattes „AICHWALD AKTUELL“ darüber informiert. Gerne dürfen 
Sie auch die Mailadresse enikoe.feller@drk-aichwald.de nutzen.
Wir freuen uns auf Dich!

Kulturverein 
Krummhardt

Erinnerung: Einladung zur   
Mitgliederversammlung
Der Kulturverein Krummhardt e.V. möchte alle Vereinsmitglieder 
an die Mitgliederversammlung 2024 erinnern. Sie findet am Mitt-
woch, dem 20. März 2024 in der Schurwaldhalle statt und 
beginnt um 19.00 Uhr. Eine ausführliche Einladung mit den Ta-
gespunkten ging bereits rechtzeitig allen Mitgliedern zu bzw. wurde 
in den Gemeindeblättern und auf der Homepage (www.kulturver-
ein-krummhardt.de) veröffentlicht. A.G.

Feiern Sie mit uns! 25 Jahre Kulturverein 
Krummhardt vom 26. – 28. April
Der Kulturverein Krummhardt wird dieses Jahr 25 Jahre alt. Das ist 
natürlich ein besonderes Ereignis, das auch gebührend gewürdigt 
und gefeiert werden muss.
Vom 26. – 28. April startet das dreitägige Jubiläumsfest in der 
Krummhardter Ortsmitte mit Live-Musik, guter Bewirtung, Barbe-
trieb und viel Spaß für Groß und Klein. Dazu gibt es eine Fotostrecke 
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mit einem Rückblick auf 25 Jahre Vereinsaktivität und sonntags ein 
Kinderprogramm an der Boulebahn. Freitag, 26. April: Start um 
17.00 Uhr, 18.00 Uhr JB Band (Partyband)
Samstag, 27. April: Start um 17.00 Uhr, 18.00 Uhr: Brozzo 
(Schwabenrock)
Sonntag, 28. April: 10.00 Uhr Gottesdienst, ab 11.00 Uhr Be-
wirtung mit Weißwurstfrühstück, ca. 12.00 Uhr Musikverein 
Aichschieß. Kaffee und Kuchen.
An allen Tagen ist der Eintritt frei. Feiern Sie mit uns den 25. Ge-
burtstag des Kulturvereins Krummhardt. Wir freuen uns auf Sie!
 A.G.

LandFrauen 
Aichwald

Osterbrunnenfest
Liebe Aichwälder,
wenn auch Sie die Eier und Ha-
sen sehen möchten, besuchen 
Sie am Sonntag, 17.03.2024 ab 
14.00 Uhr den Osterbrunnen 
in Schanbach. Mit vielen Eiern 
wird der Brunnen von den Land-
Frauen Aichwald geschmückt. 
Lassen Sie sich mit Kaffee und 
Kuchen im Ev. Gemeindehaus 
Schanbach bewirten. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher aus 
Nah und Fern.

Kuchen und Torten zum Os-
terbrunnenfest
Am Osterbrunnenfest bieten 
wir selbstgemachte Kuchen und 
Torten an. Alle LandFrauen wer-
den deshalb wieder um Unter-

stützung gebeten. Die Kuchen und Torten können am kommenden 
Sonntag, 17.03.2024 ab 9.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Schan-
bach abgegeben werden.

Männerchor 
Aichschieß

Einladung zum Vereinsstammtisch  
Do, 21. März 2024
Wegen der Feiertage wollen wir unseren Stammtisch schon am Don-
nerstag 21. März ab 19.00 Uhr abhalten. Wir freuen uns wenn wir 
uns in der Linde in Aichschieß treffen können. Jedermann/frau ist 
herzlich eingeladen.  Euer A.K.

In froher Gemeinschaft Bild:AK

(Foto: rk)

Männergesangverein 
Liederkranz Schanbach

Jahreshauptversammlung
Mit dem Chor „Nimm die Stunden wie sie kommen“ eröffnete der 
Männergesangverein Liederkranz Schanbach die diesjährige Jahres-
hauptversammlung. Der erste Vorsitzende Bernd Wiedmann konnte 
als Gast Herr Bürgermeister Andreas Jarolim begrüßen. Ganz beson-
ders freute er sich, dass unter den Anwesenden auch Sängerinnen 
des neu gegründeten Frauenchors waren. Nach der Feststellung der 
Beschlussfähigkeit wurde den im vergangenen Jahr verstorbenen 
Mitgliedern gedacht. Dann folgten die Berichte. Zunächst gab der 
erste Vorsitzende den Bericht ab, Wiedmann gab einen Überblick 
über die vielen Aktivitäten im Jubiläumsjahr, das er als sehr erfolg-
reich einstufte. Besonders hob er die Unternehmungen, die letztend-
lich zur Gründung des Frauenchors geführt hatte, hervor. Des Wei-
teren gab er einen Überblick über die laufenden Unternehmungen 
zur Verpachtung der Gaststätte. Zudem wies er darauf hin, dass der 
Leerstand der Gaststätte im vergangenen Jahr zu einem erheblichen 
Defizit geführt hat, was sich auch im anschließenden Kassenbericht 
widerspiegelt. Zum Schluss bedankte er sich bei Vorstand, Vereinsrat 
und den Sängerinnen und Sängern für ihr Engagement in 2023 sowie 
bei Isolde Holzmann für ihre hervorragende Leistung und bei Bürger-
meister Jarolim für die stets gute Zusammenarbeit mit der Gemein-
deverwaltung. Es folgte der Bericht des Schatzmeisters. Es war für 
Johannes Hopp der erste Kassenbericht, der wie oben erwähnt mit 
einem erheblichen Minus abschloss. Die Kassenprüfer Eckart Die-
ner und Rainer Dürr hatten keine Beanstandungen bei der Kassen-
führung. Fred Krieg trug wie gewohnt seinen ausführlichen Bericht 
über die Aktivitäten des Liederkranz Schanbach vor und gab noch die 
statistischen Daten bekannt. Für Chorleiterin Isolde Holzmann war 
das vergangene Jahr auch ein besonderes Jahr. Angefangen mit dem 
Workshop für Frauen wurde neben Jubiläumsjahr das „ Frauenjahr“ 
eingeläutet. Mit Jubiläumskonzert, Frauenworkshop und Geburts-
tagsparty war es ein ausgefülltes Jahr. Besonders hob sie die gute Ka-
meradschaft im Verein hervor und die Akzeptanz für das Frauenpro-
jekt. Bei den Stimmführern zeigte sich Fritz Hetzinger besorgt über 
die künftige Entwicklung bei den Sängerzahlen. Nach der Ausspra-
che zu den Berichten erfolgte die Entlastung des Vorstands und des 
Schatzmeisters. Richard Hohler beantragte diese. Zuvor bedankte er 
sich für das Engagement des Vorstandes. Die Entlastung erfolgte ein-
stimmig, Außerhalb der Tagesordnungspunkte dankte Bürgermeister 
Jarolim im Namen der Gemeinde für das kulturelle Engagement des 
Liederkranz Schanbach. Mit den Veranstaltungen bereicherte der 
Verein das Angebot in Aichwald. Bei den anschließenden Wahlen 
gab es folgende Ergebnisse. Der stellvertretende Vorsitzende Markus 
Vogl wurde einstimmig wiedergewählt. Neuer Schriftführer ist Rainer 
Dürr, da sich Fred Krieg nach 15 Jahren entschlossen hat, nicht mehr 
zu kandidieren. Als Vereinsratmitglieder wurden Gerhard Beck, Mi-
chael Heck und Hans Sohn wiedergewählt. Arnfrid Brucker hatte 
sich ebenfalls entschlossen, seine Tätigkeit als Vereinsrat aufzugeben. 
Der Wunsch des Vorstands war, dass sich aus jeder Chorgattung eine 
Sängerin oder ein. Sänger im Vereinsrat vertreten ist. Und so ist erst-
mals in der Geschichte des Vereins mit Elvan Tiryaki-Blaser eine Frau 
Mitglied im Vereinsrat. Nachdem Rainer Dürr in den Vorstand ge-
wechselt ist, war auch die Stelle des Kassenprüfers neu zu besetzen. 
Zusammen mit Eckart Diener wird nun Fred Krieg die Kasse prüfen. 
Die Wahlen erfolgten jeweils einstimmig. Beim letzten Tagesord-
nungspunkt fand nach vereinsinternen Diskussionen die Verabschie-
dung von Fred Krieg und Arnfrid Brucker statt. Bernd Wiedmann 
bedankte sich bei Brucker für die jahrelange Zugehörigkeit im Ver-
einsrat und seine Mithilfe bei den Veranstaltungen und überreichte 
ihm ein Weinpräsent und Gutscheine. Bei Krieg würdigte Wiedmann 
dessen langjähriges Engagement, nicht nur als Schriftführer, sondern 
zuletzt auch als „Singstundenwirt“. Als Dank überreichte er ihm ein 
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Weinpräsent sowie einen Zuschuss für einen Urlaub. Mit dem Lied 
„Es löscht das Meer die Sonne aus“ wurde die Versammlung beendet 
nachdem Wiedmann sich bei den Anwesenden für Ihre Teilnahme 
bedankt hatte.

Musikverein 
Aichschieß

Frühjahrskonzert am 16. März 2024 –  
„Imagination“
Heute stellen wir das letztes Stück „Music“ vor:
Komponist: John Miles
Arrangeur: Philip Sparke
Music, ein Hit aus den bewegten 70er-Jahren, ist einer der Titel, die 
diese Ära nachhaltig geprägt haben. Leise und laut, gefühlvoll und 
dramatisch, zieht diese Hymne an die Musik in der Bearbeitung von 
Philip Sparke auch heute Orchester und Zuhörer unweigerlich in ih-
ren Bann. Der kurze und einfache Text drückt die niemals endende 
Liebe zur Musik aus. Bekannt sind vor allem die ersten beiden Zeilen: 
Music was my first love and it will be my last.
Auf unseren Social Media Kanälen gibt es Hörproben.
Am kommenden Samstag findet unser Frühjahrskonzert statt und wir 
sind alle sehr nervös, aber freuen uns dennoch sehr auf diesen Tag. 

Wir freuen uns Euch mit in die Fantasie der 
Musik mitzunehmen und sind gespannt auf 
Euer Feedback.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten für das Kon-
zert ist gestartet. Bei allen unseren aktiven Mit-
spieler*innen für 5,00 € zu erwerben. An der 
Abendkasse kostet die Karte 7,00 €.

OGV  
Obst- und Gartenbauverein Aichwald

Neues aus dem LOGL Gartenkalender
Rosen schneiden
Rosen frieren von oben nach unten zurück. Daher ist ein Schnitt erst 
nach den strengsten Frösten sinnvoll. Setzen Sie Beetrosen auf fünf 
bis sechs Augen zurück und beschränken Sie sich bei Kletterrosen auf 
das Einkürzen schwacher Seitenverzweigungen auf etwa 10 cm. Ein-
mal blühende Strauchrosen lichtet man im Gegensatz zu mehrmals 
blühenden nur aus und entfernt überalterte und abgestorbene Triebe. 
Eine alte Gärtnerregel besagt: Wenn die Forsythien blühen, darf man 
Rosen schneiden.

Grunddüngung
Die Ausbringung von Volldüngern sollte grundsätzlich nur nach einer 
Bodenanalyse erfolgen. Durch sie werden auch der Humusgehalt, die 
Bodenart und der ph-Wert bestimmt.

Gehölzpflege
Achten Sie bei vor längerer Zeit gepflanzten Gehölzen auf die Anbin-
destellen. Vergessene Stricke und Knoten würgen dem Baum oft den 
Lebensnerv ab! Zu enge Stricke werden gelockert und wenn nötig 
neu gebunden. Ideal sind Kokosstricke oder spezielle Bindegurte.

Sämereien prüfen
Jetzt beginnt die Aussaatsaison. Der März sollte dazu genutzt wer-
den, um zu überprüfen, ob alle für die Frühjahrssaat erforderlichen 
Sämereien für den Zier- und Gemüsegarten vorhanden sind. Besor-
gen Sie fehlendes Saatgut jetzt, denn im Frühjahr gibt es viele Dinge 
auf einmal zu tun.

Stauden pflanzen
Auch für Stauden ist jetzt Pflanzzeit. Ab Anfang März ist das Angebot 
von Containerpflanzen am größten. Gut geführte Staudengärtnereien 
und Gartencenter bieten bis zu 500 verschiedene Arten und Sorten an.

Zwiebelpflanzen teilen
Die Brutzwiebeln der Schneeglöckchen, Märzenbecher und auch 

Blaustern-Arten können im März bzw. nach der Blüte von der Mut-
terzwiebel getrennt und separat eingepflanzt werden. Auch andere 
Zwiebeln können vorsichtig geteilt werden, wenn ihre Spitzen jetzt 
aus dem Boden brechen.

Meerrettich auspflanzen
Im März können eingelagerte Meerrettichfechser (Wurzelschnittlin-
ge) ausgepflanzt werden. Entfernen Sie vorher alle Seitenwurzeln 
und legen Sie die Stangen im Abstand von 50 cm schräg in die Erde, 
sodass das Kopfende 5 cm tief, das Wurzelende 10 cm tief im Boden 
steckt.

Knoblauch und Steckzwiebeln setzen
Knoblauch und Steckzwiebeln können jetzt in den Boden gebracht 
werden. Achten Sie auf ausreichenden Pflanzabstand und einen son-
nigen Standort.

Saubohnen legen
Die Saubohne oder Dicke Bohne sollte so früh wie möglich gelegt 
werden, damit die Pflanzen einen Vorsprung besitzen, wenn die 
Schwarze Bohnenlaus im Frühling ihren Winterwirt, das Pfaffenhüt-
chen, verlässt und auf die Bohne übersiedelt.

Sellerie vorziehen
Wer Sellerie vorzieht, sollte darauf achten, dass die Temperatur in der 
Kinderstube nicht unter 16 °C fällt. Frierende Sellerie-Jungpflanzen 
blühen noch im selben Jahr.

Kartoffeln vorkeimen
Kartoffeln reifen früher, wenn die Knollen fachgerecht vorgekeimt 
werden. Dazu werden die Kartoffeln jetzt, z.B. in einer Obstkiste, 
an einen hellen Platz bei etwa 10 Grad gestellt. Ausgepflanzt wird 
ab Anfang April.

Gemüseernte
Geerntet werden können bei offenem Boden die letzten Petersilien-
wurzeln sowie Meerrettich, Sellerie und die seltenen Wurzelgemü-
se wie Zuckerwurzeln und Pastinaken, soweit dies nicht schon im 
Januar oder Februar geschehen ist. Auch die Mairübchen aus der 
Herbstaussaat haben den Winter auf dem Beet unbeschadet über-
standen.

Geröstete Kürbiskerne
Bei jedem Kürbisgericht fallen auch eine Menge Kerne an, die zum 
Wegwerfen viel zu schade sind. Sie werden in einem großen Passier-
sieb gewaschen, vom Mark getrennt und anschließend mit Salz und 
Olivenöl in einer Pfanne geröstet. Die Kerne werden danach ausge-
breitet, bis das Öl eingetrocknet ist und zusammen mit dem Salz eine 
dünne Kruste auf den Kernen bildet.

Brombeeren schneiden
Schneiden Sie bei den Brombeeren die alten Ruten, die über den 
Winter als Frostschutz gedient haben, direkt über dem Boden ab. 
Um Pilzinfektionen zu vermeiden, darf das Schnittgut auf keinen Fall 
unter den Pflanzen liegen bleiben. Die restlichen Ruten werden auf 2 
m eingekürzt und fächerförmig am Gerüst festgebunden.

Schnitt der Pfirsichbäume
Warten Sie mit dem Schnitt der Pfirsichbäume bis kurz nach der Blü-
te, da sie extrem frostempfindlich sind. In diesem Stadium lassen sich 
auch die echten von den falschen Fruchttrieben gut unterscheiden.

Kernobst schneiden
In den nächsten Wochen ist noch Gelegenheit, Kernobstbäume aus-
zulichten und zu schneiden. Je nach Wuchsverhalten der Bäume 
wird stärker oder schwächer geschnitten: Ein starker Rückschnitt 
fördert das Triebwachstum zu Lasten des Obstertrags.

Strauchbeerenschnitt
Für die früh austreibenden Strauchbeeren wird es jetzt höchste Zeit, 
spätestens in der ersten Märzhälfte sollten sie fertig geschnitten sein. 
Das gleiche gilt für Sauerkirschen.

Rasenaussaat
Bei günstigem Wetter können Wiesen und Rasenflächen jetzt gesät 
werden. Wer keinen sterilen Rasen möchte, aber trotzdem nicht auf 
die Liegewiese verzichten will, sollte es mal mit einer Scherrasenmi-
schung mit Kräutern versuchen.
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Knollen- und Zwiebelpflanzen ausbringen
Jetzt ist es an der Zeit, Lilienzwiebeln in die Erde zu bringen. Bei 
dieser Gelegenheit können Sie auch gleich die Pflanzplätze für Mont-
bretien, Gladiolen, Tigerlilien, Canna und Dahlien vorbereiten.

Frühjahrsschnitt bei Kübelpflanzen
Die Kübelpflanzen sollten nun einen Frühjahrsschnitt erhalten, so-
weit sie nicht schon im Herbst zurückgeschnitten wurden. Trockene 
oder von Pilzen befallene Triebe werden entfernt.

Schnittkurs
Eine große Anzahl von Interessierten hatten sich zum Schnittkurs an-
gemeldet. Frau Gneiting Obstbauberaterin beim Landratsamt Esslin-
gen fing auch gleich mit bei den frisch gesetzten Obstbäumen an. Sie 
erklärte wie man es nicht machen sollte oder auch, dass nicht alles 
falsch war. Weiter ging es an ein älteres Modell auf der Streuobstwie-
se. Da erklärte Frau Gneiting fachmännisch und in ihrem herrlichen 
schwäbischen Dialekt, wie man diesem Baum eine Frischzellenkur 
verabreichen kann. Mit der langen Baumsäge ging es richtig zur Sa-
che und die Äste purzelten nur so auf den Boden. Nach ca. 2 Stunden 
spürte man dann die Kälte und es wurde Zeit für eine Brezel und 
einem Herzstück der Natur, einem Apfelbrand. Vielen Dank für das 
Interesse und bis nächstes Jahr, denn auch ein Obstbaumschnitt muss 
immer wieder aufgefrischt und gelernt werden.

S.Hackbarth

Schwäbischer 
Albverein

Praxisseminar Landschaftspflege   
Schwäbischer Albverein Stuttgart
Schwäbischer Albverein sucht und schult Ehrenamtliche für 
seine Naturschutzarbeit.
Stuttgart, Schwäbisch Gmünd. Die praktische Natur- und Land-
schaftspflege gehört zu den wichtigen Aufgaben des Schwäbischen 
Albvereins. Als einziger Naturschutzverband unterhält der Verein 
einen hauptamtlichen Landschaftspflegetrupp, der die vereinseige-
nen Naturschutzflächen pflegt sowie im Auftrag der Unteren Na-
turschutzbehörde und Kommunen im Naturschutz tätig ist. Zudem 
führen ehrenamtliche Naturschützer und Naturschützerinnen in den 
Ortsgruppen des Vereins Landschaftspflege durch; der Pflegetrupp 
unterstützt sie bei dieser wichtigen Aufgabe.
In einem Praxisseminar „Landschaftspflege für Anfänger“ am 
Samstag, 16. März, von 9.30 – 16.00 Uhr können sich Interes-
sierte über die praktische Landschaftspflege informieren. Die 
Veranstaltung findet im Wanderheim Franz-Keller-Haus im 
Naturschutzgebiet Kaltes Feld bei Schwäbisch Gmünd statt. 
In einem Theorieteil am Vormittag erfahren die Teilnehmenden unter 
anderem mehr über den Nutzen der Landschaftspflege für Biotope 
und Naturschutzflächen, über nötige Formalitäten sowie über die 
Themen Arbeitssicherheit, Haftung und Versicherungsschutz. Am 
Nachmittag geht es dann unter Anleitung des Pflegetruppleiters Jörg 
Dessecker ins Gelände.
Die Veranstaltung ist kostenlos und offen für alle Interes-

sierten. Anmeldung im Referat Naturschutz des Albvereins, 
E-Mail: naturschutz@schwaebischer-albverein.de oder telefo-
nisch unter 07 11 / 2 25 85-14.

Kurzwanderung am Donnerstag,   
14. März 2024
„Lust am Wandern“: offene Menschen – kleine Touren.
Der Märznebel ist berüchtigt. „So viel Nebel im März, so viel Wetter 
im Sommer“, sagt eine alte Bauernregel. (Mit „Wetter“, oje, ist hier 
das gemeint, was man landläufig Unwetter nennt.) Aber im März 
gibt es nicht nur nebelige, sondern meist auch klare Tage mit bezau-
bernder Fernsicht. Deshalb laden wir Sie heute ein, mit uns auf eine 
kleine Wanderschaft zugehen. Wann? Am Donnerstag, 14. März 
treffen wir uns um 10.30 Uhr am Alten Rathaus in Aichelberg. 
Die kleine, leichte Wanderung dauert bis ca. 12.00 Uhr und 
wird geführt von Wanderführerin Ingeborg Reineke. Nach der 
Wanderung besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen 
in der Gaststätte „Ochsen“. Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie 
mich an unter der Nr. 07 11 / 3 63 01 23.

Kurzwanderung am Mittwoch, 27. März 2024
„Lust am Wandern“: offene Menschen – kleine Touren.
Wie die Zeit vergeht. Der Frühling ist voller Blüte. Ostern steht vor 
der Tür. Genießen Sie diese Zeit, in der die Natur erwacht und wir 
uns nach dem Winter an frischem Grün und bunten Blumen erfreuen 
können. Die Wanderführerin der Donnerstagswandergruppe 
Ingeborg Reineke lädt ausnahmsweise wegen dem Osterfest 
zum Wandern am Mittwoch ein. Wir treffen uns also am Mitt-
woch, 27. März um 10.30 Uhr auf dem Parkplatz in Lobenrot 
– Mitte. Hier beginnt die kleine Rundwanderung. die bis ca. 12.00 
Uhr dauert. Nach der Wanderung besteht die Möglichkeit zum ge-
meinsamen Mittagessen in der Gaststätte „Waldhorn“. Haben Sie 
noch Fragen? Dann rufen Sie mich an unter der Rufnummer 07 11 / 
3 63 01 23.

Mittwochswanderung am 20. März 2024
Von Aichelberg über den Karlstein nach Beutelsbach.
Die Tage sind schon wesentlich länger geworden und die Sonne 
lässt sich wieder öfter blicken, Krokusse sprießen, Vögel zwitschern: 
höchste Zeit an die frische Luft zu gehen und mit netten Menschen 
zu wandern und sich zu unterhalten. Am Mittwoch, 20. März 2024 
ist es wieder soweit! Wir treffen uns um 11.00 Uhr am Alten 
Rathaus in Aichelberg. Hier beginnt die Wanderung, die uns über 
den Aussichtspunkt Karlstein und den Aussichtspunkt Hirschkopf, 
weiter durch die Sonnenberger Weinberge zum Käppele führt. Hier 
werden wir eine kurze Pause einlegen. Zu allen Zeiten hat es im 
Schwabenland Eigenbrötler, Sonderlinge und Originale gegeben. Ein 
solcher war der Käppeles-David. Über den wollen wir einiges erfah-
ren. Anschließend wandern wir nach Beutelsbach, wo wir in der 
Gaststätte „Zum Löwen“ einkehren werden. Rückfahrt mit dem Bus. 
Gäste sind herzlich willkommen. Wenn jemand von den anderen 
Ortsteilen mit dem Bus nach Aichelberg fahren will: Abfahrt 
mit dem Bus 114: Aichschieß Kreuzung 10.35 Uhr, Schanbach 
Kreisverkehr 10.38 Uhr, Krummhardt Abzweig 10.40 Uhr. Die 
Fahrtkosten betragen 3,00 € p.P. Wanderführerinnen: Helga Degen-
hard, Margret Rüting. Anmeldung bis spätestens Montag, 18. 
März 2024 bei Helga Degenhard, Tel. 07 11 / 36 46 80.

TVA 
Tennisverein Aichwald

Ihr Kontakt zum TVA: Kai von Benthen, 1. Vorsitzender
Mobil 01 63 / 2 77 07 76, E-Mail: info@tvaichwald.de

Formularservice: www.aichwald.de/formulare
AICHWALD AKTUELL
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2024
Liebe Mitglieder,
am 21.03.2024 findet unsere diesjährige Mitgliederversammlung statt.
Anbei die derzeitigen Tagesordnungspunkte. Falls zusätzliche Punkte 
mit aufgenommen werden sollen, bitte entsprechende Info per Email 
an mich bis spätestens 28.02.2024.
Tagesordnung:
 – Begrüßung
 – Ehrungen
 – Rede des Bürgermeisters Andreas Jarolim
 – Rechenschaftsberichte der Vorstandsmitglieder
 – Bericht des 1. Vorstands zur Situation des Vereins
 – Bericht der Rechnungsprüfer
 – Entlastung des Gesamtvorstands und der Rechnungsprüfer
 – Neuwahlen – zu wählen sind Vorsitzender, Technischer 

Vorstand, Jugendsportwart nebst Beisitzer, Breitensportwart 
nebst Beisitzer, Hallenwart nebst Beisitzer, Kassenprüfer
 – Beschlussfassung über Haushaltsplan 2024
 – Sonstiges (Heizung – Sanierung Kessel und mehr?)
 – Fragen und Anregungen der Mitglieder

Bis dahin sportliche Grüße
Kai von Benthen, 1. Vorsitzender
mobil 01 63 / 2 77 07 76

Erster Arbeitsdienst am 9.3.2024
Bei angenehmen Frühlingstemperaturen fand am Samstag unser ers-
ter Arbeitsdienst statt. Trotz kurzfristiger Terminansage haben sehr viele 
Mitglieder daran teilgenommen. Man sah viele bekannte, aber auch sehr 
viele neue Gesichter. Nach einer kurzen Pause bei Kaffee und Kuchen 
aber auch Herzhaftem wurde fleißig weiter gearbeitet. Es wurde viel ge-
schafft! Auf diesem Wege wollen wir uns bei allen Helfern bedanken – 
weiter so, dann kann die Sommersaison schnell starten.

Sozialverband 
VdK Ortsverband Aichwald

Erfolgreicher VdK-Sozialrechtsschutz –  
2023 über 18 Millionen Euro erstritten
Seit Anbeginn vor fast 80 Jahren gehört der Sozialrechtsschutz zu 
den Kernaufgaben und wesentlichen Mitgliederserviceleistungen 
des Sozialverbands VdK. 2023 gab es einen neuen Rekord an sozial-
rechtlichen Beratungen in Baden-Württemberg – über 68.000. Dabei 
wurden 12.200 Widersprüche und Klagen durch die VdK-Juristen 
eingereicht sowie Berufungen eingelegt. Die vom VdK eingelegten 
Rechtsmittel richteten sich beispielsweise gegen Bescheide der Land-
ratsämter in Sachen Schwerbehindertenanerkennung, gegen Renten-
bescheide, gegen abgelehnte Leistungen der gesetzlichen Kranken-
kassen oder auch gegen Entscheidungen der Pflegeversicherungen. 
Dabei erstritten die 68 hauptamtlichen VdK-Juristen im Südwesten 
letztes Jahr 18.440.389 Millionen Euro an Nachzahlungen für die 
Sozialrechtsschutz begehrenden Mitglieder – ein weiterer Höchst-
wert. Ebenso gab es einen Höchststand bei den VdK-Mitgliederzah-
len in Baden-Württemberg. In 2023 kamen weitere 8.400 Männer 
und Frauen dazu. Dem VdK-Landesverband gehören erstmals in sei-
ner Geschichte über 260.000 Menschen an.

Aichhörnchen 
Waldkindergarten e.V.

Ausflug ins Phoenix-Theater
Große Freude an diesem Dienstagmorgen: heute ist der Treffpunkt 
der Aichhörnchen-Waldkindergartenkinder nicht wie sonst am Win-
kebänkchen in Aichschieß, sondern am S-Bahnhof in Beutelsbach. 
Was steht auf dem Programm? Die Kinder fahren ins Phoenix-The-
ater nach Schorndorf! Wie schon im letzten Jahr, als die Kinder den 
kleinen Eisbär Lars trafen, wartete auch in diesem Jahr ein spannen-
des Theaterstück auf die Kinder. Auf dem Spielplan stand „Es klopft 
bei Wanja in der Nacht“. Schon die Fahrt mit der S-Bahn ins Theater 
war aufregend für die Kinder! Angekommen im Theater stärkten sich 
die Kinder erstmal an ihrem Vesper und dann ging es auch schon zur 
Vorführung in den Theatersaal. Im Theaterstück ging es um Wanja, 
der in einem Häuschen im Wald lebt. In einer stürmischen Nacht 
klopfen nacheinander ein frierender Hase, ein hungriger Fuchs und 
später ein riesiger Bär bei ihm an der Tür und fragen nach Einlass. 
Trotz ihrer natürlichen Feindschaft versprechen die Tiere, Frieden zu 
halten. Sie teilen sich einen Raum, um dem Sturm, der draußen wü-
tet, zu entkommen. Diese Nacht verändert nicht nur ihr Verhalten 
zueinander, sondern hinterlässt auch bei Wanja einen unvergessli-
chen Eindruck. Als er am nächsten Morgen aufwacht und die Spuren 
im Schnee sieht, wird ihm klar, dass diese besondere Nacht keine 
Einbildung war. Die Kinder kamen aus dem Staunen gar nicht mehr 
raus und waren ganz gebannt von der Geschichte, die liebevoll ge-
staltet war und den Kindern die Botschaft von Großmut, Toleranz 
und dem Überwinden von Vorurteilen und Gegensätzen, auch in Zei-
ten der Not, überbringen konnte. Im Anschluss ging es wieder mit 
der S-Bahn zurück nach Beutelsbach. Hier warteten die Eltern bereits 
und konnten freudig strahlende Kinder empfangen.
Infos und Bilder zum Aichhörnchen Waldkindergarten finden Sie auf 
www.aichhoernchen-waldkindergarten.de.
Wir haben neue Öffnungszeiten!
Mo-Fr 8.00 – 12.30 Uhr oder 8.00 – 14.00 Uhr

Parteien/Fraktionen

Fraktionen im Aichwalder Gemeinderat

Freie Wähler 
Aichwald

Herzliche Einladung zur Fraktionssitzung
Hiermit erfolgt die herzliche Einladung an alle Fraktionsmitglieder 
der Freien Wähler Aichwald zur Fraktionssitzung am:
Mittwoch, den 13. März 2024 um 19.30 Uhr
Rathaus in Schanbach. 1. Stock Großes Fraktionszimmer
Tagesordnung:
1.  Vorberatung sämtlicher Tagesordnungspunkte zur öffentlichen  

TA- und VA-Sitzung am: MONTAG, den 18. März 2024 um 
19.00 Uhr im Rathaus

2. Bericht aus der Ältestenrat-Sitzung vom 9.3.2024
3. Verschiedenes

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wenn Sie Fragen, Anregungen oder Wünsche mit unserer Fraktion 
persönlich besprechen wollen, dann melden Sie sich einfach bei uns.
Gerne auch telefonisch oder per E-Mail.
Wir laden Sie nach Terminabsprache zu einer Fraktionssitzung ein, 
um mit Ihnen gemeinsam Ihr Thema zu besprechen.
Sie können Ihre Gemeinderäte/in auch direkt erreichen:
Jochen Wieland, Schanbach, Seestraße 19 Tel. 3 63 03 45
Dr. Edda Hoffmann, Krummhardt, Schönbühlstr. 16/1 Tel. 36 13 70
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Teilen Sie Ihre Freude mit Umwelt und Natur – 
wünschen Sie sich eine Spende an den BUND!

Spenden  
statt Geschenke!

Mehr Informationen? 

Tel. 07732 1507-20 • info.bawue@bund.net

www.bund-bawue.de/spenden-statt-geschenke
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Katrin Graf-Faiß, Aichelberg, Schurwaldstraße 58 Tel. 46 05 07 25
Günter Maier, Aichschieß, Weihergasse 5 Tel. 36 43 07
Ulrike Strassner, Aichschieß, Rotackerweg 7 Tel. 36 35 87
Kontakt: Freie Wähler Aichwald, Seestraße 19, 73773 Aich-
wald-Schanbach, Tel. 07 11 / 3 63 03 45, Mobil 01 71 / 1 91 72 73
E-Mail: jochen.wieland@vodafonemail.de
Mit den besten Grüßen
Ihre Fraktion der Freien Wähler Aichwald

Ortsverbände/-vereine Aichwald

Bündnis 90/ 
Die Grünen

Einladung zur Bürgersprechstunde  
Andrea Lindlohr, MdL

Am Mittwoch, 20. März ab 10.30 
Uhr lädt unsere Landtagsabgeordnete 
Andrea Lindlohr wieder zur Bürger-
sprechstunde ein in ihr Wahlkreisbüro, 
Im Heppächer 15 in Esslingen. Natürlich 
können Sie auch gerne telefonisch oder 
per Videotelefonie teilnehmen. Bitte 
melden Sie sich vorab unter Tel. 07 11 / 
20 63-66 60 oder andrea.lindlohr@grue-
ne.landtag-bw.de zur Vereinbarung einer 
genauen Uhrzeit. Andrea Lindlohr freut 
sich auf Ihre Fragen und Anliegen, Ideen 
und Anregungen. Am Mittwoch, 20. 

März um 19.30 Uhr laden der OV Esslingen und Andrea Lindlohr 
im Rahmen der Frauenwochen zu einem Nachtspaziergang durch 
Esslingen: ES bei Nacht: Wo wir die Stadt verändern wollen. 
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr auf dem Bahnhofsvorplatz vor dem Ge-
schäft „Blume 2000“ um von dort aus einen Spaziergang zu einigen 
Plätzen in Esslingen zu machen, an denen sich insbesondere Frauen 
und Mädchen abends oder im Dunkeln unwohl fühlen. Wir überle-
gen, was konkret das Sicherheitsgefühl in Esslingen erhöhen könnte. 
Die Veranstaltung ist kostenlos, Anmeldung ist nicht erforderlich.

CDU 
Ortsverband Aichwald

Bürgersprechstunde mit Andreas Deuschle 
am 20.3.2024
Der örtliche CDU-Landtagsabgeordnete Andreas Deuschle lädt die 
Bürgerinnen und Bürger aus dem Wahlkreis Esslingen dazu ein, 
mit ihm direkt ins Gespräch zu kommen. Dafür bietet er am 20. 
März 2024 von 9.00 – 11.00 Uhr eine Bürgersprechstunde an, die 
sowohl telefonisch als auch als Online-Meeting wahrgenommen 
werden kann. Es wird darum gebeten, unter post@andreas-deuschle.
de oder telefonisch unter 07 11 / 35 05 45vorab einen genauen 
Termin zu vereinbaren. Jederzeit erreichbar ist der CDU-Politiker un-
ter Andreas.Deuschle@cdu.landtag-bw.de sowie auf Facebook und 
Instagram. Selbstverständlich sind Gesprächstermine auch jederzeit 
außerhalb der Bürgersprechstunde möglich.

Weitere Initiativen
Arbeitskreis 
Asyl

Kontaktdaten
Wir unterstützen und helfen Flüchtlingen, die nach Aichwald zu-
gewiesen werden. Kontakt Walter Knapp Koordinator des AK Asyl 
Aichwald E-Mail: Arbeitskreis.Asyl@aichwald.de

Andrea Lindlohr, Staatssekretä-
rin und MdL für den Wahlkreis 
Esslingen

Arbeitsgruppe Alltagsbegleitung E-Mail: AkAsyl.Alltag@aichwald.de
Arbeitsgruppe Sprache E-Mail: AkAsyl.Sprache@aichwald.de
Arbeitsgruppe Weltcafé E-Mail: AkAsyl.Weltcafe@aichwald.de
Arbeitsgruppe Mobilität E-Mail: AkAsyl.Mobil@aichwald.de
www.aichwald.de/arbeitskreis+asyl

Weitere Mitteilungen

Remstal 
Tourismus e.V.

Das Remstal geht auf Wein-Reise
Mit einem einheitlich designten Versandkarton werben Wein-
güter aus dem Remstal für ihre Heimat – unendlich viel erle-
ben im Remstal
Der neue REMSTAL-Versandkarton ist eine weitere Gemeinschaftsak-
tion der Remstal-Wengerter. Ziel war es, einen einheitlich designten 
Karton zu entwickeln, den alle im Tourismusverein vereinigten 
Betriebe für ihren Weinversand in die ganze Welt nutzen können. 
Mehrere tausend Kartons sind bereits im Umlauf und es werden im-
mer mehr. „Unser gemeinsamer Versandkarton kommt im einheitli-
chen und sehr schicken Remstal-Branding daher. Außen setzt eine 
‚Bucket-List‘ mit weintouristischen Highlights die Region in Szene. 
Innen kommen dann die bestellten Weine zum Vorschein. Auf dem 
Weg dahin sorgt der integrierte ‚Unboxing‘-Effekt dafür, dass das Aus-
packen Spaß macht“, berichtet Werner Bader, Geschäftsführer des 
Remstal Tourismus e.V. Der neue Remstal-Versandkarton ist von UPS 
und DHL zugelassen und geht zurück auf eine Initiative der Wenger-
ter im Remstal Tourismus e.V. in Zusammenarbeit mit der Firma Klin-
gele Paper & Packaging Group aus Remshalden im Remstal, welche 
die Kartons herstellt und gemeinsam mit dem Tourismusverein das 
Design entwickelt hat. „Wir freuen uns sehr über den Erfolg unseres 
gemeinsamen Projektes: Weine und Verpackung aus der gleichen Re-
gion – hier ist der Gedanke der Nachhaltigkeit und Regionalität wun-
derbar umgesetzt“, sagt Christina Lauber von der Klingele-Geschäfts-
leitung. Als langjähriger Geschäftspartner der Fa. Klingele übernimmt 
die ebenfalls im Remstal ansässige Fa. Carl Moser aus Waiblingen 
sowohl den Vertrieb als auch die Logistik der dort lagernden 6er und 
12er Remstalkartons. „17 Betriebe sind gleich zum Projektstart mit 
dabei und schicken damit ihre Weine im neuen Remstal-Versandkar-
ton auf die Reise. Ich bin sicher, dass in absehbarer Zeit weitere hin-
zukommen werden“, berichtet Geschäftsführer Alexander Köhnlein. 
Tipp: Weinfreunde, die den neuen Remstal-Versandkarton sowie eine 
Auswahl an Remstal-Weinen kennenlernen möchten, können via 
Webshop des Remstal Tourismus e.V. ein neu von Sommelier Daniel 
Hasert (Daniels Weine, Winterbach) zusammengestelltes 6er „Früh-
lings-Weinpaket“ zum Preis von 85 Euro bestellen. Hier geht‘s direkt 
zum Remstal-Päckle: www.remstal.de/shop

Sonstiges

Freizeiten und Sprachreisen in den Pfingst- 
ferien – Plätze für Kinder und Jugendliche 
noch verfügbar
In den Pfingstferien bietet das Jugendwerk der AWO Württemberg 
e.V. wieder Freizeiten und Sprachreisen an, bei denen noch Rest-
plätze verfügbar sind. Ob Kanutour in Hessen, Kinderfreizeit im 
Schwarzwald oder eine Sprachreise nach England, das Jugendwerk 
hat für jeden zwischen 7 und 19 Jahren das richtige Ferienprogramm 
parat. Langsam fließende Gewässer und wilde Stromschnellen – das 
Lahntal eignet sich bestens, um bei dieser Ferienfreizeit vom 25.05. 
bis 01.06.2024 mit dem Kanu erkundet zu werden. Die Umgebung 
unserer Jugendreise lockt mit breiten Tälern, alten Ruinen, mittelal-
terlichen Burgen und romantischen Schlössern. Die Freizeit ist für 
Jugendliche zwischen 16 bis 19 Jahren geeignet.
Für Kinder ab 7 Jahren geht es vom 26.05. bis 01.06.2024 in den 
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schönen Schwarzwald. Bei unserer Ferienfreizeit gibt es die Mög-
lichkeit, Natur hautnah zu erleben. Unser Haus befindet sich in Al-
tensteig, einem malerischen Städtchen im Schwarzwald mit einer 
sehenswerten Altstadt und einer Burg aus dem 13. Jahrhundert. Zu-
sätzlich bietet Altensteig zahlreiche Sport- und Freizeitmöglichkeiten. 
Umgeben von grüner Natur liegt die Unterkunft idyllisch in der Nähe 
des Flüsschens Nagold. In unserer Unterkunft gibt es Doppel- und 
Mehrbettzimmer mit Stockbetten. Es gibt verschiedene Aufenthalts-
räume und ein großes Freigelände mit Feuerstelle. In den Schulferien 
bieten wir regelmäßig Sprachreisen nach England an. Jugendliche im 
Alter zwischen 13 und 15 Jahren, die ihr Englisch außerschulisch auf-
bessern und die britische Kultur kennenlernen möchten, können sich 
für eine Sprachreise vom 19.05. bis 01.06.2024 im südenglischen 
Hastings anmelden. Alle Freizeiten und Sprachreisen sind ideal, um 
vor dem großen Schuljahresendspurt nochmals die Energiereserven 
aufzuladen. Für Familien mit geringem Einkommen besteht die Mög-
lichkeit einer finanziellen Unterstützung, dazu berät das Jugendwerk 
der AWO Württemberg gerne telefonisch unter 07 11 / 94 57 29 
10. Das vollständige Angebot ist unter www.jugendwerk24.de oder 
www.jugendwerk-awo-reisen.de zu finden.

Der Sozialpsychiatrische  
Dienst für alte Menschen – SOFA
Der Sozialpsychiatrische Dienst für alte Menschen – SOFA – lädt ein 
zum: Gesprächskreis für pflegende Angehörige in der Sozialstation 
Schurwald Das nächste Treffen findet statt am: Dienstag, 26. März 
2024 von 14.00 – 15.30 Uhr in den Räumen der Sozialstation Schur-
wald Alte Dorfstraße 26, 73773 Aichwald. Herzlich eingeladen sind 
Angehörige von psychisch veränderten und von körperlich pflege-
bedürftigen alten Menschen. Neben der Beantwortung von Fragen 
bietet sich auch die Möglichkeit, sich Sorgen und Nöte von der Seele 
zu reden, sich auszutauschen und gemeinsam mit anderen nach Lö-
sungen für die großen und kleinen Alltagsprobleme zu suchen. Vor 
allem aber geht es darum, sich gegenseitig den Rücken stärken, um 
die schwierige Pflegesituation zu Hause wieder besser meistern zu 
können. Neue Teilnehmer/Innen sind jederzeit willkommen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Begleitet und moderiert wird die Gruppe 
von Christina Ost von SOFA und von Dagmar Heck von der Sozial-
station Schurwald Info unter Tel. 07 11 / 3 90 24 33 30.

Ankündigungen NaturFreunde Weinstadt e.V.
Termine 1. Halbjahr 2024
13. März 2024: Jahreshauptversammlung 2024
Unsere Jahreshauptversammlung findet am Mittwoch, 13.03.2024 
um 19.00 Uhr, im NaturFreundehaus Strümpfelbach in der Widmai-
er Stube statt. Hierzu werden alle Mitglieder freundlich eingeladen, 
auch Gäste sind willkommen. Um zahlreiches und pünktliches Er-
scheinen wird gebeten. Die Gaststätte ist geöffnet. Dies ist eine gute 
Gelegenheit, auch für unsere neuen Mitglieder, zum gegenseitigen 
Kennenlernen, zur Mitsprache, Mitbestimmung und Mitverant-
wortung in unserem Verein!
22. März 2024: Frühjahrsputzede mit Pächter ab 16.00 Uhr
22. Juni 2024: Sonnwendfeuer auf der Festwiese

Kontoinhaber: STELP e. V.
Bank: GLS Gemeinschaft sbank eG
IBAN: DE32 4306 0967 7001 8011 00
BIC: GENODEM1GLS oder 
per Paypal an donati ons@stelp.eu

stelp.supporteronsite

stelp_supporter_on_site

STELP e. V. 

www.stelp.eu
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 

Grundstück für
Mehrfamilienhaus gesucht
info@Ideal-Bau.com 0711 / 250 18 8007151 / 250 18 80

WIR SUCHEN

Sie sind mobil, 
zuverlässig und haben 
am Mittwoch- bzw. 
Donnerstagnachmittag 
Zeit?

DANN BEWERBEN SIE SICH DOCH BEI UNS.

DMZ VERLAGS- UND WERBE GMBH
An der Rems 10 | 71384 Weinstadt-Endersbach 
Tel. 0 71 51 / 9 92 10-0 | c.veicht@dmz-weinstadt.de
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·  REDAKTIONSSCHLUSS FÜR BERICHTE: 
Donnerstag, 28. März 2024, 9.00 Uhr

·  REDAKTIONSSCHLUSS FÜR ANZEIGEN:
Donnerstag, 28. März 2024, 12.00 Uhr

E R S C H E I N U N G  A M :  M I T T W O C H ,  3 .  A P R I L

DMZ VERLAGS- & WERBE GMBH
An der Rems 10 · 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel. 0 71 51 / 9 92 10-0 · E-Mail: anzeigen@dmz-weinstadt.de

HINWEIS ZUR
ERSCHEINUNG:

OSTERN

Zuverlässige Putzhilfe  
für 2-Personen-Haushalt, deutschsprachig,  

in Aichwald-Aichschieß gesucht.
Telefon 07 11 / 36 40 54

Erlebe unsere Beruflichen Gymnasien, gestaltenden und kauf- 
männischen Berufskollegs sowie unsere Berufsfachschule in  
spannenden Workshops! Infos unter www.akademie-bw.de

Kölner Str. 7-11  |  70376 Stuttgart  |  Tel. (07 11) 95 48 04-0  |  stuttgart@akademie-bw.de

AN UNSEREN BERUFLICHEN SCHULEN

INFOTAG 16.03.
+ WORKSHOPS

Nussbaum_90x50_20240316.indd   1 29.02.24   11:25

Unterstützen Sie 
Menschen in Not!

Deutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07      
BIC: BFSWDE33XXX
Spendenzweck: Nothilfe Ukraine

Ukraine

#Nothilfe

Helfen 
Sie 

jetzt!
www.drk.de
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Silcherstraße 70
73666 Baltmannsweiler
Fon: 07153 - 55 08 73
info@anderka-kuechen.de
www.anderka-kuechen.de

Gelebte Nachhaltigkeit –  
Einzelteile einfach austauschen!
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Armatur

Telefon: 07181 4837160
www.schwabenpflege24.de  |

Herzliche
Betreuung
zuhause

Stundenweise Betreuung
24h-Betreuung + Pflege
durch osteuropäische Pflegekräfte
Beratungseinsätze
nach § 37.3 SGB XI
Kostenübernahme durch 
alle Pflegekassen

Wir suchen Hilfskräfte für kurzfristige 
Beschäftigung im April/Mai. 
Arbeitstage vorwiegend: freitags und samstags.
Das Aufgabengebiet umfasst u.a. leichte 
Tischarbeit und Austrägertätigkeiten.

Zuverlässigkeit ist für Sie  
selbstverständlich, dann freuen  
wir uns über Ihre Kurzbewerbung  
per Mail an:
c.veicht@dmz-weinstadt.de 

HILFSKRÄFTE
WIR SUCHEN ZUVERLÄSSIGE

Albert-Moser-Strasse 102 . 71394 Kernen-Stetten i. R.
Tel. 0 71 51 / 60 67 99 · Tel.: 01 72 / 8 78 63 14 

www.besentradition-felden.de 

Wir freuen uns sehr über Ihren Besuch!

Besentradition Felden
vom 14.3. bis einschl. 24.3.2024 geöffnet
Do. / Fr. ab 15 Uhr · Sa. / So. ab 12 Uhr

Samstag und Sonntag 
gibt es wieder Würzbraten.

Wir, ein junges Ehepaar, sie Ärztin, er Feuerwehrmann,  
sind auf der Suche nach unserem Traumhaus in Aichwald. 

Wir wünschen uns ein freistehendes Einfamilienhaus  
mit einem schönen Garten. Gerne auch renovierungsbedürftig.  

Wenn Sie ein passendes Haus zum Verkauf haben  
oder jemanden kennen, der eins anbietet,  

würden wir uns freuen, von Ihnen zu hören.

Kontaktieren Sie uns unter: 01 76 / 80 78 67 34

Beleuchtung bei 

Auftragserteilung bis 

31.03.2024 kostenlos!

 Balkonverglasungen   Sonnenschutz
 Markisen   Carports   Lamellendächer

Wir (Ehepaar 56 + 60 Jahre)  
suchen eine 2- bis 3-Zimmer-Wohnung  

mit Balkon oder Terrasse in Aichwald. Wir arbeiten als Sekretärin und 
Anwendungstechniker in Festanstellung. KM bis ca. 900,– €

Über eine Nachricht würden wir uns freuen: juergen1302@gmx.de


